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Die Auszüge aus dem Tagebuch Kaiſer Friedrichs, 
welche die „Deutſche Rundſchau““) über die Zeit 
während des deutſch-franzöſiſchen Krieges ver- 
öffentlicht hat, schen im Vordergrunde des Inter- 
eſſes. Sie ſind von geradezu welthiſtoriſcher Be- 


deutung und geeignet. zu manchem Charakterbilde 


aus der deutſchen Geſchichte ganz neue Züge 


herbetzutragen, manches, darunter eins der größ⸗ 
ten, in überraſchender Weiſe umzugeſtalten. So 
Wellen die Veröffentlichungen, um den vielleicht 
wichligſten Punkt hier herauszugreiſen, es außer 
Frage, daß keine von den noch lebenden 
oder beveits ahgeſchiedenen anderen Perſön⸗ 
lichkeiten, daß vielmehr Kaiſer Friedrich die 
eigentlich treibende Kraft zu der damaligen 

ederaufrichtung des deuiſchen Reiches ge⸗ 
weſen iſt. 

Am 13. Juli 1870 berät der damalige Kron⸗ 
prinz mit dem Kanzler. Soeben iſt die Nachricht 
‚von dem Verzicht des Erbprinzen von Hohen- 
zollern auf den ſpaniſchen Thron eingegangen. 
„Fürſt Bismarck hält den Frieden für geſichert. 
Aber ſchon am 15. Juli, unmittelbar nach der 
„Rückkehr des Königs Wilhelm von Ems, eni- 
ſchließt dieſer ſich, das Z. Armeecorps zum Schutze 
von Mainz mobil machen zu laſſen; der Kron- 
prinz aber dringt auf die ſofortige Mobil- 
machung der ganzen Armee und Marine, weil 
keine Zeit zu verlieren je. Und wenige 


Tage darauf verzeichnet der Kronprinz in ſeinem 
e „Allgemeine Begeiſterung. Deutſchland 4 
‚exheBt ji tale ein Diann und micd [eine EinbEh faſſung, aber der Kronprinz dringt darauf, daß 


telle n u ge > . 5 
heritellen.” „Wer von uns wird wiederkehren Deutschland zunächſt der monarchiſchen Spitze be⸗ 


fragt er. Und er fügt hinzu: „Aber wir ſiegen.“ 
Der Glaube an den Sieg der gerechten Sache 
konnte nicht einen Augenblick in ihm erſchüttert 


werden. Der Kronprinz hatte nicht den Anſpruch, 


nicht die Erwartung, eine leitende Nolle zu über⸗ 
nehmen. Freilich ſollte er die ſüddeutſche Armee 
führen, und er verkannte die Schwierigkeiten dieſes 
Amtes nicht, „mit jenen uns abholden und keines⸗ 


wegs in unferer Schule ausgebildeten Truppen 


einen fo tüchligen Gegner zu bekämpfen, wie es 
das franzöſiſche Heer fein wird.“ Aber in jeder 
Lage hat er nur eine Empfindung, wie er am 29. Juli 


in ſein Tagebuch einzeichnet: „Unſer Kauptgedanke 


iſt, wie man nach erkämpftem Frieden den frei⸗ 
ſinnigenusbaudeutſchlands weiterführe . Ich habe 
A ih 5 ofe Kriege ein R ihenmmb 


muß. Jetzt aber gilt mein Wahlſpruch: Mit 
Gott furchtlos und beharrlich vorwärts.“ Und 
wenige Tage fpäter ſchrieb der Sieger von Wörth 
nieder: „Die Mitwirkung der Süddeutſchen hat 
den Kitt für die verſchiedenartigen Truppen ge- 
geben. 
Tragweite ſein, wenn wir den ernſten Willen 
hegen wollen, einen ſolcher Augenblick nicht un⸗ 
genutzt vorübergehen zu laſſen 
dabei, daß wir unmöglich nach erlangtem Frieden 


uns mit der bloßen Anbahnung neuer Beitre- Zeit anheimſtellen, die deutſche Frage ſich entwickeln 


zu ſehen. n 
der ich die Zukunft repräſentire, nicht gleichgültig an⸗ 
ſehen; es ſei nicht nöthig, Gewalt zu brauchen, man 
| könne es ruhig darauf ankommen laſſen, ob Baiern 


bungen im deutſchen Sinne beguügen können, 


vielmehr verpflichtet find, dem deutſchen Bolke | 


etwas Ganzes, Greifbares zu bieten, und man 
hierfür das Eiſen der deutſchen Cabinette ſchmieden 
muß, fo lange es noch warm iſt.“ 

Und dieſes felſenfeſte Vertrauen in die deutſche 
Sache, in die Sache der Freiheit, that noth. Denn 


weichen Kinderniſſen die Gründung Des e j rechtigten Forderungen des deutſchen Volkes ent⸗ 


ſprechende Verfaſſung mit Oberhaupt genehmigen zu 
laſſen, das würde eine Preſſion fein, der die Könige 


thrones und die Bildung des Reiches begegnet iſt. 
das kann man exit voll ermeſſen an der Hand 
dieſes Tagesbuches. Fürſt Bismarck klagte dem 
Kronprinzen im Hauptquartier gelegentlich, als 
von Roon und Bodbielski die Rede war, „daß 


der einflußreiche Borlejer des Königs, zur Der- 
zweiflung des Kanzlers und des Kronprinzen in 


die Preſſe brachte, das iſt auch in dieſem Tage⸗ 


buche zu leſen. Und wenn von dem Zaubern 
und von der Unfähigkeit, 


in dem Tagebuche des Kronprinzen unter dem 
18. November verzeichnet zu finden: 


Sprache der „Volks-Zeitung“, 
immer auf den Kopf trifft.“ Das iſt dieſelbe 
demokratiſche „Volks-Zeitung“, deren Austheilen 
nach demſelben Tagebuche am 4. Januar 1871 
von dem Kriegsminiſter v. Roon im Hauptquartier 
verboten wird. Alles ſteckte im Parlicularismus. 
Die preußiſchen Militärs und Staatsmänner mit 
wenigen Ausnahmen und ebenſo die Miniſter 
und Fürſten mit wenigen Ausnahmen, unter 
denen der Großherzog von Baden und der Herzog 
Ernſt von Coburg-Gotha zuerſt genannt werden 
müſſen. Schon die Verleihung des Eiſernen 
Kreuzes an Nichtpreußen durchzuſetzen, koſtet den 
Kronprinzen große Mühe. Und ſelbſt nach dem 
Donner von Gedan findet die Kaiſeridee noch kaum 
einen anderen begeifterten Vertreter als den Kron⸗ 


prinzen. Am 3. Septbr. berichtet er von ſeiner Unter- 5 
redung mit Bismarck. „Der Kaiſeridee wurde kaum 
daß er ihr nur bedingt 


gedacht; ich merkte, e 
zugethan ſei, und nahm mich in Acht, nicht zu 
drängen, obwohl ich überzeugt bin, daß es dazu 


)ueberraſchenderweiſe hat die Redaction der „Deutſchen 
Rundichau” 50 einem ausdrücklichen Vermerke auf der 
Vorderſeite dieſer Nummer betont, daß der „Abdruck 
von größeren Auszügen aus einzelnen Artikeln unter⸗ 


ſagt und als partieller Nachdruck verfolgt“ werde, eine 
Androhung, welche ſich freilich nicht wohl auf eine 


Wiedergabe dieſer Kufzeichnungen, die dem deutſchen 


Volke gehören, beziehen kann, welche aber doch manche 


Redactionen, auch uns, abhalten mußte, mit der ſo⸗ 
fortigen Publicirung von Kuszügen zu beginnen. 


Aus dem Tagebuch Kaiſer Friedrichs. 


Die Folgen werden von ungeheurer 


Ich bleibe 


von der Kengſtlichkeit 
und Unklarheit einzelner Perſonen und Blätter 
die Rede iſt, dann iſt es wahrhaft erquickend, 


„Wir 1 
bleiben doch am grünen Tiſche ewig diefelben; | 
im Gegenſatze dazu erfriſcht mich ordentlich die 
die den Nagel 


, 22. September. 


— 
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kommen muß.” Aber er verzeichnet doch ſchon 
ſeine Sorge, „daß das 
gerechten Erwartungen des deutſchen Volkes nicht 
entſpreche .. Meine Koffnung ſetze ich auf 
den Ernſt des Volkes und die Pflicht freiſinnigen 
Ausbaues des ſtaatlichen und nationalen Lebens; 
wird jetzt in der Aufregung der rechte Augenblick 
verfehlt, ſo treten mit der Unthätigkeit die Leiden⸗ 
ſchaften auf Abwege.“ Dann, vor Paris, betritt 
der Kronprinz die Prunkgemächer von Verſailles, 
und fein erſter Gedanke iſt, daß gerade hier die 
Wiederherſtellung von Kaiſer und Reich gefeiert 
werde. am 30. September redet er den König 
Wilhelm auf die Kaiſerfrage an: „Er betrachtet 
fie als garnicht in Ausficht ſtehend, beruft ſich 
auf Dubois-Reymonds Aeußerung, der Im⸗ 
perialismus liege zu Boden, ſo daß es in Zukunft 


in Deutſchland künftig nur einen König von 
1 15 6 Zimmer verließen, reichten Bismarck und ich uns 


Preußen, Herzog der Deutſchen geben könne. Ich 
zeige dagegen, daß die drei Könige uns nöthigen, 
den Supremat durch den Kaiſer zu ergreifen, da 
die tauſendjährige Kaiſer- und Königskrone nichts 
mit dem modernen Imperialismus zu thun habe; 
ſchließlich wird fein Widerſpruch ſchwächer.“ 


2 Quartal 1.50 Nik., 


Reſultat des Krieges den 


des 


EN 


Veſtellungen werden 
durch die Poſt bezogen 
ng” vermittelt Injertisnzaufträge an alle au 


von Baiern eine höchſt traurige Rolle geſpielt 
hat. Schon in München richtete er an den 
Kronprinzen den Wunſch, derſelbe möge für die 
Selbſtändigkeit Balerns eintreten. Alsdann be- 
durfte es langer Berhandlungen, ehe König Ludwig 
ſich dazu herbeiließ, jenes Erſuchen an den König 
Wilhelm zu richten, die Kaiſerkrone anzunehmen. 
Unter dem 30. November verzeichnet der Kron⸗ 
prinz: „Ein Concept Bismarcks für den Brief 
Königs von Baiern wegen der Kaiſerwürde 


| an Seine Majeſtät ift nach München gegangen; 


Am 9. Oktober faßt Bismarck die Kaiſerfrage 
bereits ins Auge und ſagt dem Kronprinzen, er 
habe 1866 gefehlt, fie gleichgiltig behandelt zu 
haben; „er habe nicht geglaubt, daß das Ver- 
langen im deutſchen Volke nach der Kaiſerkrone 


ſo mächtig ſei, als es ſich jetzt herausſtelle, und 


beſorgt nur die Entfaltung großen Hofglanzes, 
worüber ich ihn beruhige“. Der Großherzog von 
Weimar will zwar eine alle Deutſchen einigende Ber- 


dürfe. Der ſpäter ſtattgehabte Fürſtencongreß in 
Verſailles iſt ebenfalls dem Haupte des Aron- 
prinzen entſprungen. Aber daß derſelbe 
kühnem Muthe über alle Staatsmänner empor- 
ſtieg, das ergiebt feine Auffafjung, daß man die 
ſüddeutſchen Staaten zum Eintritt unzweifel 


veranlaſſen könne, auch wenn dieſelben Widerſtand 


leiſteten, denn er behauptete, „daß wir uns unſere 
Macht garnicht bewußt find, folglich in dem gegen ⸗ 
wärtigen weltgeſchichtlichen Augenblicke das, was 
wir ernſtlich wollen, auch zweifellos können. 
Gott ſei es geklagt, fragt es ſich, was wir w 
und wer jetzt etwas ernſtlich will... Es 
keine Gefahr, treten wir feſt und gebieten 


genügend bewußt.“ ER 
An dieſer hochcharakteriſtiſchen Stelle heißt es 
dann weiter: 


Bismarck wies die Drohung weit ab und ſagte, bei 


eventuellen äußerſten Maßregeln dürfte man am 
wenigſten damit drohen, weil das jene Staaten in 


Defterreihs Arme treibe. So habe er bei Uebernahme 
ſeines Amtes den feſten Vorſatz gehabt, Preußen zum 


Krieg mit Oeſterreich zu bringen, aber ſich wohl ge⸗ 


hütet, damals oder überhaupt zu fruh mit Gr, Majejtät 


davon zu ſprechen, bis er den Zeitpunkt für geeignet 


angeſehen. So müſſe man auch gegenwärtig der 


Ich erwiederte, ſolches Zaudern könne ich, 


und Württemberg wagen würden, ſich Oeſterreich an⸗ 


| zufchließen, Es ſei nichts leichter, als von der hier 


verſammelten Mehrzahl der deutſchen Fürſten nicht bloß 
den Kaiſer proclamiren, ſondern auch eine den be- 


nicht widerſtehen könnten. Bismarck bemerkte, mit 


dieſer Anſchauung ſtehe ich ganz allein; um das ge- 
wollte Ziel zu erreichen, 
ſolche Particulariſten überhaupt mit der Ange- 
legenheit zu thun haben“. Welche falſchen und 
tendenziöſen Mittkellungen der Hofrath Schneider, 


wäre es richtiger, die An- 
regung aus dem Schoße des Reichstages kommen 
zu laſſen. Auf meinen Hinweis auf die Geſin⸗ 
nungen von Baden, Oldenburg, Weimar, 


der Großherzog (von Baden) ſagt mir, er habe 
dort nicht die richtige Faſſung zu finden vermocht 
und ſich dieſelbe von hier erbeten. Der König 
von Baiern hat den Brief wahrhaftig abgeſchrieben 
und Holnſtein bringt ihn.” König Wilhelm findet, 
als ihm Bismarck dieſen Brief vorlieſt, denſelben 
‚jo zur Unzeit wie möglich“.... Als wir das 


die Hand. Mit dem heutigen Tage ſind Kaiſer 
und Reich unwiderruflich hergeſtellt. Jetzt iſt das 
fünfundſechszigjährige Interregnum, die kaiſerloſe⸗ 
die ſchreckliche Zeit vorbei. Schon dieſer ſtolze 


Titel iſt eine Bürgſchaft.“ 


Bei König Wilhelm erregte es Erſtaunen, daß 
Fürſten und Generale bei Empfang der Reichs- 
tags-Deputation in Verſailles zugegen fein wollten. 
Und erſt der Kronprinz muß mit dem Großherzog 
von Baden eine Proclamation für Kaiſer und 
Reich aufſetzen; er fett den 18. Januar als hifto- 
riſchen Gedenktag für die Proclamation durch. 
Und nun müſſen wir die Worte verzeichnen, welche 
am 1. Januar 1871 König Wilhelm ſelbſt ge- 
ſprochen hat: „Er könne ſich freilich nicht denken, 
daß die dauernde Einigung Deutſchlands beſtehen 
bleiben werde, da leider die wenigſten Fürſten ſo 
handelten und geſonnen ſeien, wie es zu wünſchen 
wäre, und denen der Großherzog (von Baden) ein 
ſo edles Beiſpiel gebe.“ 

Die Verhandlungen über den Titel des Kaiſers 
insbeſondere mit König Wilhelm ſelbſt, der nicht 
dulden wollte, daß das Heer ein kaiſerliches werde, 
die Bemerkungen des Königs zu ſeiner um- 
gebung, er bleibe noch wie vor ihr „König“, möge 
man in den Aufzeichnungen ſelbſt nachleſen. Da- 
ſelbſt ſteht auch von der Hand des Kronprinzen: 
„Ich fühle mich nur noch als Deutſcher, kenne 
keinen Unterſchied mehr zwiſchen Baier, Badenſer, 
und wie ſich ſonſt die Bewohner der dreiund⸗ 


i dreißig Baterländer nennen, will mich aber keines 


ten 


miſchen oder dieſelben ihrer Eigenthüm lichkeit be- 


rauben. Möchten alle Deutſchen mich und meine 
Frau als die Ihrigen und nicht als norddeutſche 
Aufdringliche betrachten.“ Um am 18. Januar ruft 
er aus: „Die langjährigen Hoffnungen unſerer Bor- 
eltern, die Träume deutſcher Dichtungen ſind er⸗ 
füllt, und befreit von den Schlacken des heiligen 
römiſchen Unſegens ſteigt ein an Haupt und 
Gliedern reformirtes Reich unter dem alten 
Namen und dem tauſendjährigen Abzeichen aus 
ſechzigjähriger Nacht hervor.“ 

Und bei allen Verdienſten keine Spur von Hoch- 
muth, immer Beſcheidenheit, gepaart mit Würde. 
Die kaiſerliche Anrede erſchrecht ihn förmlich. 
Inmitten des höchſten Freudenrauſches tritt die 
Thräne der Rührung in fein Auge. König 


Wilhelm ſagte: „Rein Sohn iſt mit ganzer Seele 


bei dem neuen Stand der Dinge, während ich mir 
nicht ein Haar breit daraus mache und nur zu 
Preußen halte. Ich ſage, er wie feine Nach⸗ 
kommen ſind berufen, das gegenwärtig her- 
geſtellte Reich zur Wahrheit zu machen.“ 

Der Kronprinz aber, der an feinem Geburts- 
tage im Felde die Hoffnung niederſchrieb, keinen 


[Krieg mehr zu erleben, und ſich des in ihn ge- 


Coburg 


deckte er ſich durch den Willen Seiner Majeſtät. Ich 


erwiederte, ich wiſſe ſehr wohl, daß ſein Nichtwollen 
allein genüge, um eine ſolche Sache auch bei Seiner 
Majeſtät unmöglich zu machen. Bismarck entgegnete, 
ich mache ihm Vorwürfe, während er ganz andere 
Perſonen wiſſe, die jene verdienten. Kierbei ſei die 
große Selbſtändigkeit des Königs in politiſchen Fragen 
u berückſichtigen, der jede wichlige Depeſche ſelbſt durch⸗ 
10 0 ja corrigire. Er bedauere, daß die Frage des 
Kaiſers und Oberhauptes discutirt ſei, da man Baiern 
und Württemberg dadurch vor den Kopf geſtoßen. Ich 
bemerkte, Dalwigk habe ſie ja angeregt. Bismarck 
meinte, meine Aeußerungen müßten nachtheilig 
wirken; er fände überhaupt, der Kronprrnz 
dürfe dergleichen Anſichten nicht äußern. Ich ver⸗ 


wahrte mich ſofort auf das beſtimmteſte dagegen, 


dar mir in ſolcher Weiſe der Mund verboten werde, 
zumal bei folder Zukunftsfrage, ich ſehe es als 
Pflicht an, bei niemandem Zweifel gerade über 
meine Anficht zu laſſen; überdies ſtehe es nur bei 
Er. Majeſtät, mir über die Dinge, welche ich be⸗ 
sprechen dürfe oder nicht, 


wenn man überhaupt annehme, daß ich noch nicht alt 


genug ſei, um ſelber ein Urtheil zu haben. Bismarch 


ſagte, wenn der Kronprinz befehle, ſo werde er nach dieſen 
Anſichten handeln. Ich proteſtirte dagegen, weil ich ihm 
gar keine Befehle zu ertheilen habe, 


ſchäfte für geeigneter als ihn halte, 


und nach der ihm beiwohnenden Kenntniß aller ein- 
ſchlagenden Verhältniſſe feſthalten. Wir kamen dann 
auf Detailfragen, ſchließlich bemerkte ich, daß ich viel⸗ 
leicht lebhaft geworden, aber man könne mir beim 
Verſäumen eines weltgeſchichtlichen Moments nicht 


Gleichgiltigkeit zumuthen. 


Dieſe Zwiſchenfälle hatten freilich keine dauernde 
Verſtimmung zwiſchen beiden Männern zur Folge. 
Im Gegentheil, wenige Tage ſpäter erklärte der 


Minifterpräfident in Folge jener Unterredung: 


die Kaiſerfrage nun ernſter in Angriff zu nehmen. 
Die Enthüllungen, welche nun über die Vor- 


geht aus denſelben hervor, daß König Ludwig 


Weiſungen zu geben, 


worauf er er- | 
klärte, er werde ſeinerſeits ſehr gerne jeder anderen 
Perſönlichkeit Platz machen, die ich zur Leitung der Ge⸗ 
bis dahin aber 
müſſe er ſeine Principien nach ſeinem beſten Wiſſen 


auch entſchloſſen ſei, 


kaum rechnen läßt. 
i machte Sache wäre, daß die Regierung demnächſt 
bereitung der Derfailler Feſttage gemacht werden, K 
ſind von unvergänglichem hiſtoriſchen Werthe. Es 


o una Ulg. au "SLejeN deſſelben durch das Polizeiverordnungsrecht nicht 


er zweifelte am 7. März ſchon an der Auf- 
richtigkeit für den freiheitlichen Ausbau des 
Reiches und glaubte, daß nur eine neue Zeit, 
die nicht mit ihm rechne, ſolches erleben werde: 


geſammelt, können nicht umſonſt gewonnen ſein. 
In der nunmehr geeinten Nation werde ich einen 
ſtarken Anhalt für meine Geſinnungen finden, 
zumal ich der erſte Fürſt ſein werde, der, den 
verfaſſungsmäßtigen Einrichtungen ohne allen Rück- 
halt ehrlich zugethan, vor fein Volk zu treten hat. 
Mehr als je gedenke ich gerade in dieſen Tagen 


des Spruches: „Wer den Sinn auf das Ganze 


hält gerichtet, dem iſt der Streit in der Bruſt 
ſchon längſt geſchlichtet.“ Ich bringe nicht Ge- 
ſinnungen des Hafjes gegen die Franzoſen mit, 
vielmehr Streben nach Verſöhnlichkeit.“ 


Politiſcze Ueberſicht. 
Danzig, 22. September. 
Ein wenig Licht? 


Unſer Berliner & Correſpondent ſchreibt: 
Im Laufe der nächſten Woche wird der Finanz- 


miniſter v. Scholz aus dem Urlaube zurückerwartet, 
und es werden ſodann die auf den preußiſchen 


Staatshaushaltsetat bezüglichen Arbeiten lebhaft 
in Fluß kommen. Es heißt, daß der Miniſter 
an die von allen Parteien 
geforderte Reform ber directen Steuers heran- 
zutreten, und zwar an der Hand von Vorarbeiten, 


welche ſchon vor längerer Zeit in Angriff genommen 


waren. Näheres darüber iſt indeſſen nicht bekannt 
und es iſt daher gerathen, den betreffenden An- 
gaben mit großer Vorſicht zu begegnen. 

Das klingt freilich jo unbeſtimmt, daß ſich damit 
Selbſt wenn es aber ausge- 


an die Steuerreform herantreten will, fo wäre es 
von noch viel größerem Werthe, zu wiſſen, welcher 
Art dieſe Reform ungefähr fein, in welcher 


| mungsgebiet zu ſichern. 
„Solche Erfahrungen, wie ich ſie ſeit zehn Jahren 


Abend- Husgabe. 


er Eepehition, Aetzerhagergelfe Ar. 9, und bei 
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swärtigen Zeitungen zu Hriginalpreiſen. 


ie fieben-geipaltene 


tung fie ſich bewegen fol. Iſt es etwa di 
Aang 915 He den Con ervativen vorſchwebt? 
Dann könnte man ſich allmählich an den Gedanken 
gewöhnen, daß uns unter dem wohlklingenden 

Namen Steuerreform über kur? oder lang 
wieder eine gehörige Steuererhöhung präſentirt 
wird. Das Licht, welches die obige Notiz zu ver- 
breiten geeignet erſcheinen könnte, iſt ſomit ein 
ſehr trügeriſches. die Regierung felbft, davon find 
wir feft überzeugt, wird die bisherige, ſo oft 


ſchon mit Erfolg vor den Wahlen geübte 
Table, ihre lane und Ziele mit dem 
Schleier des Geheimniſſes zu verdecken, 


auch weiter üben und ihre Karten nicht eher auf- 
legen, bis die Wahlen beendigt find. um fo mehr 
iſt es Pflicht der Wähler, an den Kundgebungen 
der Parteien zu prüfen, welcher Fahne ſie folgen 
wollen, vor allem aber nicht zu vergeſſen, daß 
das Bild von den Thaten der Regierung nach 
den Wahlen ſich ſchon mehreremale ganz anders 
und weniger ſchön ausgenommen hat, als es die 


Anhänger derſelben vor den Wahlen vor das ob 


ſolcher Herrlichkeiten entzückte Auge denkträger 
Wähler hingezaubert hatten. ö 


Nach dem Ergebniß der angeſtellten Ermitte⸗ 
lungen iſt eine 


Es iſt daher 
inwiefern die 


wen 


Er 
da 
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gelegte 
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dahinter niedriges und nicht etwa nur 
ſteigendes Land liegt. die Beſtimmung des frag⸗ 
lichen Geſetzes verſagt daher vielfach in Gebirgs- 
gegenden überhaupt. Dann aber fallen der Regel 
nach wenigſtens Wohngebäude, Brücken und ber- 


gleichen nicht unter den Begriff dammähnlicher 


Erhöhung, während die Baupolizeivorſchriften 
Rückſicht auf den Waſſerabfluß regelmäßig nicht 
nehmen, auch nicht wohl nehmen können. Eben⸗ 

ſowenig gewährt die fragliche Beſtimmung Schutz 


gegen ſchädliche Behinderung des Waſſerablaufs 
durch Waldbeſtände, 
Inundationsgebiete. Das beſtehende Recht erweiſt 


namentlich Niederholz, im 
ſich daher, ſoweit eine Ergänzung der Lücken 


um den 


erfolgt, als nicht durchaus zureichend, 
im Ueberſchwem⸗ 


freien Abfluß des Kochwaſſers 


Eine Reminiscenz. 

Die „Nation“ theilt unter der Ueberſchrift „Eine 
Reminiscenz“ den folgenden Vorgang mit, der 
gleich bemerkenswerth zur Charahkteriſtin des 
Grafen Moltke wie des verſtorbenen Abgeordneten 
Lasker erſcheint. Wir leſen in der „Nation“: 

„Es war im Januar oder Februar 1872, als 
der Entwurf eines Reichs⸗Militär-Strafgeſetzbuches 
dem deutſchen Reichstage vorgelegt wurde; letzterer 
ernannte behufs Vorberathung eine Commiſſion, 
deren Vorſitzender Graf Moltke wurde. In höchſter 
[Ruhe und mit vollſter Würde leitete Moltke die 
[Sitzungen, bis folgendes eintrat. Bon liberaler 
[Seite war der Antrag geſtellt worden, es ſollten 
die Strafen des allgemeinen deutſchen Strafgeſetz⸗ 
buches fortan auch nur die Strafen des Militär- 
ſtrafgeſetzbuches ſein, und es gipfelte der Antrag 

in dem Beſtreben, die Vorſchrift außer Kraft zu 
ſetzen, daß Offiziere nur Feſtungshaft erhielten, 

wo an und für ſich Gefängnißſtrafe verwirkt 
worden ſei. Als erſter Redner trat der Abgeordnete 
Becker (Oldenburg), der im Reichstage wegen feiner 
„piepſigen“ Stimme der „Reichstrompeter“ genannt 
wurde, auf; derſelbe betonte, daß das Heer in 
Deutſchland das Volk in Waffen ſei, daß gerade 
darum auch dort die Gleichheit vor dem Geſetze 
gelten müſſe, und daß dieſe Gleichheit verletzt 

würde, wenn Unteroffiziere und Gemeine einer⸗ 
ſeits, und Offiziere andererſeits verſchiedenartige 

Strafen erhielten, obgleich ſie eine und dieſelbe 

Miſſethat begangen haben. Unmittelbar nach 

Becher nahm Moltke das Wort; er ſprach ſich 
gegen den Antrag aus und ſchloß: „der Antrag 
kann niemals angenommen werden; mit dieſem 
Antrage führen Sie die Armee dahin, wo Bebel 
und Liebknecht dieſelbe hingebracht wiſſen wollen!“ 
Lasker erhielt hiernächſt das Wort und er be- 

gann: „Ich freue mich, gerade nach der erſten 

Autorität in dieſem Saale ſprechen zu können.“ 
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ein Führer der conſervativen Partei, dem die Areis- 
eingeſeſſenen keinerlei Vertrauensamt übertragen haben, 
dem mithin eine Qualification zu der officiellen Bor- 
ſtellung völlig fehlte (wer ihn dazu eingeladen, wiſſen 
wir nicht), bemüht war, ſich dem neuen Herrn Ober⸗ 
präſidenten bei deſſen neulicher Anweſenheit hierſelbſt 
u nähern. 
g en eden 21. Gepibr. Der durch aller höchſte 
Cabinets⸗Ordre vom 17. Mai d. J. von Kaiſer Friedrich 
für ein Preisſchießen der Offiziere innerhalb der In⸗ 
ſpection der Infanterie-Schulen ausgeſetzte Ehren-Degen 
iſt dem Seconde-Lieutenant v. d. Mülbe bei der 
hieſigen Unteroffizierſchule verliehen worden. (N. W. M.) 
8. Marienſee, 21. Sept. Alljährlich finden hier und 
in der nächſten Umgebung zur f b 5 Einbruchs⸗ 
diebſtähle ſtatt. Den Weg, welchen die iebe gewöhnlich 
nach vollbrachter That einſchlugen, weiſt darauf hin, 
daß man es mit Verbrechern aus Danzig zu thun hatte. 
Geſtern Nachmittag kehrten nun 2 Männer, mit grauen 
Jaquets bekleidet, im Gaſthofe zu Neukrug (Kr. Berent) ein, 
wo ſie bis gegen Abend zechten. Dann begaben ſie ſich nach 
dem benachbarten Dorfe Lipſchin. Nachdem fie dort bis ſpät 
in die Nacht ſich aufgehalten, kehrten ſie nach Neukrug 
jurück. Auf dem Rückwege trafen fie den bereits be- 
jahrten Brunnenbauer Mach, den ſie durch Mefier- 
ſtiche getödtet haben ſollen, worauf ſie ihn in 
den Chauſſeegraben warfen. Hierauf begaben ſie 
ſich nach dem einige 100 Schritte vor dem Dorfe 
Neukrug liegenden Schulhauſe, warfen mit Steinen 
die Fenſter ein und betraten ſodann das Haus. 
Der erſte Lehrer Andrews flüchtete mit Weib 
und Kindern zu dem in der Oberſtube wohnenden 
zweiten Lehrer, welcher, durch den Lärm erweckt, 
bereits die Treppe heruntergelaufen kam. Während 
letzterer nach dem nahen Dorfe lief, um den dort 
ſtationirten Gendarm zu Kilfe zu holen, vertheidigte 
Herr Andrews auf der Oberſtube ſich und ſeine 
Angehörigen. die Verbrecher müſſen aber das 
Herannahen des Gendarmen bemerkt haben, denn 
ſie entfernten ſich, nachdem ſie alles demolirt hatten. 
Auch dieſes Mal haben die Attentäter ihren 
Weg nach Danzig genommen. Der hieſige Gendarm 
Kleemann hat deren Spur bis hinter Löblau verfolgt. 
I. Pillau, 21. Septbr. In Folge des Geſetzes, 
betreffend die Erleichterung der Volksſchullaſten, haben 
die hieſigen ſtädtiſchen Körperſchaften dahin Beſchluß 
gefaßt, daß an Stelle des bisher in unſerer Elementar- 
ſchule pro Kopf und Jahr 9 Mark betragenden 
Schulgeldes vom 1. Oktober ab nur ein ſolches von 
4 Mark erhoben werden ſoll. 
Bromberg, 22. Septbr. Schon ſeit mehreren 
Wochen läßt der Beſitzer des Braunkohlen-Brubenmerks 
Stopka“ bei Crone a / B. auf dem zur Feldmark Kl. 
Wilszak gehörigen Grundſtücke der Frau Ziegeleibe⸗ 
ſitzer Scheel Bohrungen nach Braunkohlen vornehmen. 
Dieſe ſind auch gefunden worden. Es wird beabſichtigt⸗ 
dieſen Fund bergmänniſch auszubeuten, Kl. Milszah 
liegt / Meile von Bromberg, in der unmittelbaren 
Nähe des Bromberger Canals und an ber Ober- 
ſchleſiſchen (Jnowrazlawer) Bahn. — Dem von Mer 
ſcheidenden Candgerichts-Präfiventen, Geh. Dber-Juftiz- 
rath Caube wird heute von dem Richtercollegium ein 
koſtbares Photographie-Album, welches auf dem Titel- 
blatte außer der Widmung die künſtleriſch von dem 
hieſigen Litographen Jaeckel litographirte Zeichnung des 
Präſidenten-Wohnhauſes hierſelbſtund die Photographien 
der Geber enthält, überreicht werden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Dortmund, 22. Sept. (W. T.) Der Aufſichts⸗ 
rath der Dortmunder Union ſchlägt 2 Procent 
Dividende vor; ferner 2½ Mill. Abſchreibungen, 
Dotirungen des Reſervefonds und neue Referve 
für Unfallverſicherung. 


Vermiſchte Nachrichten. 
* Nach zehn Jahren entdeckt.] In Radkersburg 


v. Mosqua und v. Köppen und Seconde⸗Lieutenant 
v. Bett vom Commando bei der Unteroffizierſchule in 
Marienwerder entbunden und dafür die Seconde-Lieuts. 
Graf v. Bernſtorff vom Regt. 31, v. Holleben vom 
Garde-Füfilier-Regiment und v. TDumm vom Regt. 22 
zur Dienſtleiſtung dorthin commandirt. 

Gewerbe- und Kandelsſchule für Frauen und 
Mädchen.] Morgen beginnt im Feſtſaale des Stadt⸗ 
mufeums (Franziskanerklofter) die alljährliche Aus- 
ſtellung von in dieſer Anftalt gefertigten Arbeiten, mit 
welcher dieſelbe ihr achtes Schuljahr abſchließt. 
Daſſelbe wurde, wie wir dem eben erſchienenen Jahres⸗ 
bericht entnehmen, am 17. Ohteber v. J. mit 
67 Schülerinnen eröffnet, von welchen 5 im zweiten 
Jahre der Anſtalt angehörten. Während des Schul- 
jahres traten 21 Schülerinnen hinzu, ſo daß der 
Curſus mit 88 Schülerinnen abſchloß. Von den 
88 Schülerinnen waren aus Danzig ſelbſt 58, 
aus Dororten 10, von auswärts 22. Nach dem 
Lebensberufe der Eltern waren: 29 Schüle 
rinnen Töchter von Kaufleuten, 17 Schülerinnen Töchter 
von Gubalternbeamten, 16 Sch. Töchter von Gewerbe⸗ 
treibenden, 12 Sch. Töchter von höheren Gerichts 
beamten, Geiſtlichen, Lehrern und Kerzten, 10 Sch. 
Töchter von Landwirthen, 2 Sch. Töchter von Rentiers. 
Außerdem beſuchten 2 Wittwen die Anſtalten. Die Ein⸗ 
nahmen an Schulgeld betrugen 6180 Mk., die Ausgaben 
für Unterhaltung der Anftalt 5347 Mk., fo daß diesmal 
der Curatoriumskaſſe ein Ueberſchuß von ca. 800 Mk. 
verblieb. In den von der kgl. Prüfungs-Commiſſion 
abgehaltenen Handarbeitslehrerinnen- Prüfungen er⸗ 
warben 16 in dieſer Anſtalt vorbereitete Examinandinnen 
die Befähigung für den Handarbeits unterricht in 
mittleren und höheren Mädchenſchulen. 

Schluß des Hevelke ſchen Sehrerinnen-Geminars.] 
Mit dem geſtrigen Tage hat die mündliche Prüfung der 
Bewerberinnen in dem Hevelke ſchen Lehrerinnen⸗ 
Brivat-Geminar ihr Ende erreicht; zugleich iſt dieſe 
Anſtalt nach 20jährigem Beſtehen geſchloſſen worden. 
Die Entlaſſung der Aſpirantinnen geſtaltete ſich dadurch 

u einer beſonders feierlichen, daß der Vorſißende der 

rüfungs - Commiffion, Herr Provinzial Schulrath 
Bölker, an den Leiter des Geminars eine Anſprache 
richtete. Betreffs der eben beendeten Prüfung konnte 
er betonen, daß dieſelbe einen faſt außerordentlichen 
Erfolg gehabt habe, weil die dreitägige Prüfung ihm 
Gelegenheit gegeben habe, eine ganze Reihe durch tüchtige 
Leiſtungen hervorragender Damen kennen zu lernen. 
Unter den 37 Bewerberinnen, welche der Prüfung ſich 
unterzogen hätten, ſei keine einzige, welcher die Berech- 
tigung zum Unterrichten habe abgeſprochen werden 
müſſen, dagegen manche, welche zu den beſten 
Hoffnungen berechtigte. der beſte Prüfſtein für 
die Tüchtigkeit der Anftalt_ ſei, daß ſich die 
in derſelben ausgebildeten damen im praktiſchen 
Amte als Lehrerinnen und Erzieherinnen durchaus be⸗ 
währt hätten. Daher verliere die Provinz Weſtpreußen 
ſehr viel an dem Geminar, und weite Kreiſe, auch über 
die Grenzen der Provinz hinaus, bedauerten herzlich den 
Entſchluß des bewährten Leiters, die Anſtalt eingehen 
zu laſſen. Darauf ſprach Herr Conſiſtorialrath Hevelke 
Worte des Dankes an die Vertreter der Behörden und 
an ſeine Mitarbeiter, ſowie Worte des Abſchieds an 
ſeine letzten lieben Seminariſtinnen, Worte, welche nicht 
nur ihnen, ſondern allen 500 Damen gelten follten, die 
zu ſeinen Füßen geſeſſen hätten. So iſt denn dieſe auch 
über Weſtpreußen hinaus bekannte und anerkannte 
Anſtalt mit dem geſtrigen Tage geſchloſſen. Ihr Segen, 
welcher in den kommenden Geſchlechtern fortwirkt, wird 
ihren Leiter und ihre Lehrer überleben. 

* Unfall.] Das 7 Jahre alte Mädchen Amanda K. 
von hier fiel, während ſie mit ihrem Bruder auf einer 
Treppe ſpielte von derſelben herab und erlitt einen Bruch 
des linken Oberſchenkels. Die Mutter brachte das ver- 
unglückte Kind nach dem Stadtlazareth in der 
Sandgrube. b 

*I Verbrechen gegen die Sittlichkeit.] Geſtern 
Abend wurde der Kaufmann S. wegen des Verdachts, 
ein Verbrechen wider die Sittlichkeit begangen iu 
Kelefertberbaſtet und heute ins Gentralgefängnif ein 


[Polizeibericht vom 22. September.] Verhaftet: 1 
Kaufmann wegen Sittlichkeitsverbrechens, 1 Seefahrer 
wegen ee 2 Bettler, 3 Obdachloſe. — Ge⸗ 
ſtohlen: 1 Quantität Bettfedern, 1 Oberbett, 2 Kopf⸗ 
kiſſen, 1 Bettdeche. — Gefunden: 1 Pfandſchein, 1 
Taſchentuch; abzuholen von der Polizei-Direction. 

Marienburg, 21. Sept. Aud) die hieſigen Conſerva⸗ 
tiven haben nunmehr in einer Ber ſammlung die Wieder⸗ 
aufſtellung der Herren v. Puttkamer Plauth und 
Landrath Döhring acceptirt. Der Bericht der confer- 
valiven „Marienb. Ztg.“ über dieſe Berfammlung 
ſchließt mit folgender intereſſanten Notiz, zu welcher 
vielleicht die heutige Correſpendenz aus dem Elbinger 
Landkreife den Commentar giebt: „Ungetheilte Freude 
und Genugthuung erregte die Mittheilung, daß der 
Herausgeber der „Elbinger Zeitung “, Herr G. Wernich, 
von ſeinem bisherigen paſſiven Verhalten abſehen und 
voll und ganz für die Candidaten der Conſervativen des 
Wahlkreiſes Elbing⸗Marienburg, die Herren v. Butt- 
kamer und Landrath Döhring, eintreten wolle.“ 

Elbing, 21. Septbr. der Kreistag des Elbinger 
Landkreiſes wird am künftigen Mittwoch zuſammen⸗ 
treten, um (nach der „Elb. 3.) u. a. über die Stundung 
beziehungsweiſe den Erlaß von Kreisabgaben aus An- 
laß der Ueberſchwemmungsſchäden ſowie die Aufnahme 
einer Anleihe in Höhe uon 10 000 Pik. zur Begleichung 
der hierdurch entſtehenden Ausfälle zu berathen. 

A, Aus dem Elbinger Landkreise, 22. September. 
Zwei Dinge ſind es, welche in dieſem Jahre die allge- 
meine Aufmerkfamkeit auf unſeren Kreis gelenkt 
haben: die Ueberſchwemmung und die auf Grund der 
behördlichen Wahlbeeinfluſſung faſt einſtimmig ſeitens 
des Landtags ausgeſprochene Erklärung der Ungiitig- 
heit der Wahl beider Abgeordneten, welche in weiterer 
Folge die Deranlaffung zum Fall des bis dahin fo 
einflußreichen Miniſters v. Puttkamer wurde. Die 
Folgen der Ueberſchwemmung beginnen, wenigſtens 
äußerlich, zu verſchwinden. Grünes Kraut überwuchert 
die verfaulte Grasnarbe oder durchwächſt die lehmige 
Schlickſchicht. Auch dürfen wir in der Hoffnung leben, 
daß der Himmel uns längere Jahre vor einem gleichen 
Unglück bewahren werde und wir in dieſer Beziehung 
nicht ſo bald wieder das allgemeine Intereſſe in 
Anſpruch nehmen werden. Könnten wir die 
gleiche Hoffnung hegen bezüglih der Urſache 
unſerer anderweſten „Berühmtheit“! Wiederum find 
diejelben Abgeordneten ſeitens der conſervativen Partei 
aufgeſtellt, deren Wahl ſchon einmal für ungiltig er- 
klärt iſt. „Berühmt“ würde das unſeren Wahlkreis 
an ſich ja noch nicht machen, wenn nicht etwa wieder 
dieſelben oder gleiche Mittel angewendet werden, um 
die Wahl derſelben burchzuſeen. Kerr Landrath 
Dippe, deſſen Namen ja häufig bei der Beſprechung 
der Wahlbeeinfluſſungen genannt iſt, ſoll den lebhaften 
Wunſch geäußert haben, daß auf Grund des ſeitens 
des Landtags angenommenen Antrags, den bezüglichen 
Wahlproteſt der Staatsregierung zur weiteren Beran- 
laſſung mitzutheilen, eine Unterfuchung eröffnet werden 
möge. Dieſelbe hätte, davon ſind auch wir überzeugt, 
ſofort ergeben, daß Hr. Dippe nur der Beauftragte war, 
während Kr. Regierungspräſident Rothe bei wiederholter 
Anweſenheit hieſelbſt Gelegenheit nahm, in die Wahl- 
bewegung des Kreiſes, ſowohl bei der Landtags- als 
der ſpäteren Reichstagswahl, einzugreifen, indem er 
u. a. mit einigen Herren aus den Landkreiſen, welche 
damals mit Orden bedacht worden ſind, die neue Ein⸗ 
theilung der Wahlbezirke eingehend beſprach, als auch 
ſpäter die Unterhandlungen mit dem Beſitzer der bezüg⸗ 
lich des Hrn. v. Puttkamer frondirenden „Elbinger 
Zeitung“ perſönlich anzuknüpfen verſuchte. Zu unſerem 
Bedauern hören wir nun, daß Kerr Landrath Dippe 
nicht mehr unter uns weilen wird, falls die kgl. Staats- 
regierung dem Antrage auf Unterſuchung der ſtatt⸗ 
gehabten Wahlbeeinfluſſung demnächſt Folge geben ſollte. 
Die Verhandlungen aber mit dem Beſitzer der auch bei 
der gegenwärtigen Landtags-Candidatur des Herrn 
v. Puttkamer ſelbſtändig auftretenden Elbinger Zeitung 
ſind inzwiſchen bereits wieder aufgenommen worden. 
Aufgefallen iſt zugleich die Art und Weiſe, in welcher 


Wohl dreiviertel Stunde dauerte deſſen Rede; zu- | Reife feſtſtehen. Ebenſo dürften unterwegs noch 
vörderſt ſprach er ſich dahin aus, daß auch | Aenderungen eintreten, ſo daß auch über den Tag 
er das hohe Anſehen des Offtzierſtandes für eine | der Rückkehr Beſtimmtes nicht anzugeben iſt. Nur 
nothwendige Vorausſetzung der Disciplin im ſoviel dürfte feſtſtehen, daß der Kaiſer am 
Leere erachte: „aber“ — fo fuhr er fort — 22. Oktober, dem Geburtstage ber Kaiſerin, ſich in 
zum wen handelt es ſich hier? ſtehen etwa ſolche der Mitte ſeiner Familie befindet. 
Offiziere in Frage, für welche das Offiziercorps * Reden des Kaiſers.] um für die Zukunft 
ſein Intereſſe zu bethätigen hat? Es handelt ſich eine richtige Wiedergabe der Reden des Kaiſers 
ja nicht um Offiziere an und für ſich; es handelt zu ermöglichen, wird der „Karlsr. tg.“ zufolge 
ſich um Kameraden, die das Strafgeſetz verletzt | ein amtlicher Stenograph des preußiſchen Abge- 
haben. Je unbefangener das Offiziercorps ſich ordnetenhauſes den Kaiſer auf deſſen Reifen be- 
dleſem gegenüber verhält, deſto mehr wird der gleiten. 
gejammte Stand des Offtziercorps in Ehren hoch- München, 21. September. Zum Ehrendienſt 
gehalten! Wollen Sie wirklich demjenigen Offizier [bei dem Kaiſer während deſſen Anweſenheit hier- 
eine mildere Strafe auferlegen, der Seine Majeſtät ſelbſt find beſtimmt: der Commandeur des II. Armee- 
beleidigt oder thätlich angreift, als für den Fall corps, General der Infanterie v. Orff, der Oberſt 
ſolcher Beleidigung oder Thätlichkelt den Gemeinen Trombetta des 1. Ulanenregiments, deſſen Chef 
treffen würde? Wollen Sie wirklich annehmen, der Kaiſer iſt, und Rittmeiſter Frhr. v. Guttenberg. 
daß, wenn ein Offizier feinem Vorgeſetzten die Außerdem wird eine Deputation des Ulanen- 
Epauletts herunterreißt, ein Strafmilderungsgrund regiments eintreffen. Am Bahnhofe wird das 
Leib-Infanterie-Regiment die Ehrencompagnie 


darin zu finden ſei, daß der Thäter nicht ein N 
Gemeiner, ſondern ein Offizier iſt?“ ö ſtellen; eine Ehrenescorte, gebildet von einer Gs- 
Die Lasker ' ſche Rede war von überwältigender | cadron der ſchweren Reiter, wird den Kaiſer zur 
Kraft und die durch dieſelbe hervorgerufene] königlichen Refidenz geleiten. 
Stimmung eine jo weihevoll erregte, daß die Holland. 
Jortſetzung der Berathung unmöglich erſchien [Der Geſundheilszuſtand des Königs.] Pariſer 
Blätter melden, daß der König der Niederlande 


Molike ſchloß die Sitzung; und unmittelbar darauf 
geſtern einen zweiſtündigen Ohnmachtsanfall hatte. 


wandte er ſich zu den hinter ihm ſtehenden Ab- 
geordneten mit den Worten: „Was der Abge⸗ Sein Zuſtand flößt die größte Beſorgniß ein. 
Dänemark. 


ie nt fie ct geſagt, iſt RN 2 
e 

micfte Gittung mar auf den folgenden Tag Kopenhagen, 21. Septbr. Der Reichstag iſt 
auf den 1. Oktober einberufen worden. 


5 Uhr Nachmittags anberaumt; zur feſtgeſetzten 
Zeit waren die Commiſſionsmitglieder erſchienen, 
Belgien. 
Brüſſel, 21. September. Die Regierung des 


aber der Vorſitzende war nicht anweſend; ver- 
geblich harrte man feiner; als 5½ Uhr bereits 

Congo-Staates hat ein officielles Telegramm er- 
halten, in welchem die Ermordung des Majors 


vorüber war, erſuchte man den ſtellvertretenden 

Vorſitzenden Abgeordneten Lasney, die Sitzung zu 
Baritelot beſtätigt und gleichzeitig gemeldet wird, 
daß Jameſon an einem klimatiſchen Fieber auf 


eröffnen; dies geſchah; ohne weitere Discuſſion 

ward alsbald über den Antrag abgeſtimmt; ein- 

ſtimmig wurde derſelbe angenommen und — | der Station Bangalas geſtorben iſt. 

Moltke erſchien längere Zeit nicht wieder in der Amerika. 

Commiſſion.“ Newnork, 19. September. [Das gelbe Fieber.] 
Die Bürger von New-Orleans proteſtiren gegen 
die Meldung, daß dort das gelbe Fieber herrſche. 

Auch die Gefundheitsbeamten von Texas ſcheinen 

zu der Ueberzeugung gekommen zu fein, daß ein 

Irrthum vorliegt, und haben deshalb die in 

Galvefton angeordnete Quarantäne aufgehoben. 

— In Jackſonville find geſtern 156 neue Er- 


krankungen und 20 Todesfälle am gelben Fieber 
angemeldet. 


Zum Culturkampf. 

In dem Tagebuch das Kaiſers Friedrich aus 
den Kriegsjahren 1870/71 wird am 9. Oktober 
1870 bemerkt, der König „ſtudirt die Infallibilität“. 
Am 24. Oktober heißt es: Bismarck erzählt meinem 
Schwager (Großherzog von Baden), daß er nach 
Beendigung des Krieges gegen die Unfehlbarkeit 
vorgehen wolle. Am 12. November: Ledochowski 
erkundigt ſich, ob der Papft Aufnahme in Preußen 
finden werde? Bismarck würde das Verlaſſen 
Roms für einen ungeheuren Fehler Pio Nonos 
halten, aber ſein Aufenthalt in Deutſchland könne 
gut wirken, weil die Anſchauung der römiſchen 
Prieſterwirthſchaft die deutſchen curiren werde. 
Der König und ich ſind entſchieden dagegen. Am 
14. Februar 1871 empfängt der Kronprinz den 
Cardinal Bonnechoſe, Biſchof von Rouen, der im 
Geſpräch auch auf die Lage des Papſtes kam. 
Der Kronprinz ſchreibt: „Er hofft durch die Her⸗ 
ſtellung des Kaiſerthums dem Papft den ihm 
durchaus nöthigen Länderbeſitz wiederzugeben und 
Italien auf Lombardei und Denetien zu be⸗ 
ſchränken, den König von Neapel und den Groß- 
herzog von Toskana wieder einzuſetzen; für 
erſteres werde Rußland, für letzteres Deiterreich 
eintreten, während Deutichland durch ſeinen Kaiſer 
die Revolution niederzuhalten wiſſen werde, ſo 
durch aut bien Frankreich einen Dienſt 


Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 21. Sept. Die Yacht „Hohen- 
zollern“ iſt heute Mittag mit dem Prinzen Heinrich 
an Bord nach Kiel in See gegangen. (W. T.) 
r re een ME NEN Er 
m 23. Se N.-A. 7.33, 
S.. 8 l l 857. Danzig, 22. Sept. Reil b. rage. 
Wetterausſichten für Sonnkag, 23. Sepibr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Meiſt heiter und trocken, Tags über warm, 
vielfach wolkenfrei, dann wieder wandernde 
Wolken und Dunſtſtreifen; lebhafte bis ſtarke 


Winde. Nachts ſehr kühl und windig bei 
Mondenſchein. 5 


* [Zur Mahlverfammlung in Janowitz.] Am 
Dienſtag entnahmen wir einer längeren Gorre- 
ſpondenz aus dem Städtchen Inin, welche wir in 
Thorner und anderen Blättern dort end 
laſen, eine kurze Schilderung einer zu Janowitz 
abgehaltenen „conſervativen Bertrauensmänner- 
Berſammlung“, deren Verlauf — natürlich vor- 
ausgeſetzt, daß er wahrheitsgetreu dargeſtellt war 
— die „Freiheit der Wahl“ recht draſtiſch illuſtrirt 
haben würde. Nach einer berichtigenden Zuſchrift, 
die wir heute von Herrn Gutsbeſitzer Fr. Fiſcher 
auf Venetia im Kreiſe Znin erhalten, ſcheint jene 
Dorausſetzung doch nur ſehr bedingt zuzutreffen. 
Kr. Fiſcher erklärt: Nicht von landräthlicher Seite“, 
ſondern von ihm als Vorſitzenden des Ininer 
deutſchen Wahlvereins war die Berſammlung be- 
rufen worden. „Auf allſeitigen Wunſch“ ſei in 
derſelben auch der Herr Regierungspräſident 
v. Tiedemann, Abgeordneter des Wahlkreiſes 
Schubin-Inowrazlaw, erſchienen, „um im Inter⸗ 
eſſe der nationalen Sache zur Vermittelung von 
Differenzen beizutragen, welche zwiſchen den ein- 
zelnen Kreiſen des Wahlkreiſes Mogilno - 3nin- 
Wongrowitz zu entſtehen drohten“. Es ſeien dann 
weder die beiden Landräthe der Kreiſe Mon- 
growitz und Mogilno als Volksvertreter vor- 
geſchlagen, noch habe Herr v. Tiedemann eine 
landräthliche Candidatur befürwortet. Auch Herr 
Fiſcher habe nicht die Worte geſprochen, die man 
ihm in den Mund lege. 

„IMilitäriſches.] Wie die „Rönigsb. Allg. 310% 
meldet, foll der Stab der 3. Infanterie - Brigade 
demnächſt von Danzig nach Allenſtein verlegt 
werden, wohin bekanntlich zum Frühjahr zwei 
Bataillone des zu dieſer Brigade gehörigen 
Grenadier-Regiments Nr. 4 überſiedeln. 

„ Moolenbau.] Auch während der dies⸗ 
jährigen Bauperiode iſt die an der Weichſel⸗ 
mündung bei Neufähr aufgeführte Oſtmoole, 
welche als Fortſetzung der Oſtcoupirung von der 
Weſtkante des Meilina-gakens in nördlicher 
Richtung mehrere hundert Meter in die See hin- 
ausläuft und mit deren Bau man vor 2 Jahren 
begann, wieder weiter ausgebaut reſp. verſtärkt. 
Der Strom wird hierdurch gezwungen, die 
Mündung zu räumen; aber leider lagert ſich der 
Sand einige Meter weiter ſeewärts wieder ab 
und bildet hier neue Untiefen. 

* Perſonal-⸗Nachrichten von der Oſtbahn.] Er⸗ 
nannt! Stationsaufſeher Kemmitz in Laskowitz zum 
Stationsvorſteher II. Klaſſe. Verſeßzt: Gtations-Affiftent 
Renno von Danzig h. Th. und Bahnmeifter Mallon 
von Hohenſtein i. Weſtpr. nach Neufahrwaſſer. 

* [Berfonalien beim Militär.] Der Commandeur 
der K. Infanterie-Brigade, General-Major v. Cettow⸗ 
Borbeck hierſelbſt, iſt zum General-Lieutenant be- 
fördert und dem Commandanten von Danzig, General- 
Major v. d. Mülbe, der Charakter als General- 
Lieutenant verliehen; der 10 Blänkner vom 
4, oſtpr. Grenadier-Regt. Nr. iſt zum Bataillons- 
Commandeur ernannt, der Major Preuß, aggregirt 
dem 4. oſtpr. Grenadier-Regt. Nr. 5, in dieſes Regiment 
einragirt; der Oberſtlieutenant v. Gtülpnagel, 
Generalſtabschef des 1. Armeecorps, zum Oberſt, der 
Prem. -Lieut. v. Förſter vom oſtpr. Ulanen-Regt. Nr. 8 
zum Rittmeiſter, der Seconde⸗-Lieut. v. Manteuffel 
von demſelben Regiment zum Premier- Lieutenant, die 
Port.-Fähnrichs Juade (3. oſtpr. Gren.-Regt. Nr. 40, 
Köhler (4, oſtpr. Gren.-Regt. Nr. 5), v. Pelchrzim 
und v. Puttkamer (128. Regt.) find zu Geconde- 
Lieutenants befördert; der Hauptmann John, Vorſtand 
des Feſtungs-Gefängniſſes zu Graudenz, iſt als Com- 
pagnie-Chef in das hann. Inf.-Regt. Nr. 74 verſetzt und 
der Pr.-Lieut. v. Brüſewitz, Adjutant bei der 3. In⸗ 
fanterie - Brigade, à la suite des 7. oſtpr. Inf.-Regts. 
Nr. 44 geſtellt. der Prem. ⸗Lieut. v. Griesheim bei 
der Unteroffizierfchule zu Marienwerder iſt zum Haupt- 
mann befördert. Ferner ſind die Premier-Lieutenants 


daß es hier b ienſt 
erweiſe, weil ſonſt ſicher nach Abzug unſerer 
Truppen Anarchie ausbreche. Auf meine Frage, 
wie denn das alles zu bewerkſtelligen fein ſolle, 
meinte er, durch einen Congreß. Gelbft Gonvertit, 
ſpricht er milde über die Evangeliſchen.“ 


Das niederländiſche Budget 


von 1889 weiſt ein deficit von 13 Millionen auf, 
welches ſich im Hinblick auf die Vermehrung der 
Steuern und die Erſparniſſe bis auf 5 Millionen 
verringern dürfte. Eine Demonetiſirung des 
Silbers iſt in dieſem Jahre noch nicht nothwendig. 
Das Geſammtdeficit zu Ende 1889 wird auf 
25 Millionen geſchätzt. Anleihen werden angeſichts 
der ſtarken Baarbeſtände in der Staatskaſſe für 
lange Zeit vermieden werden können. Die Credite 
für die Vertheidigung find in dieſem Jahre um 
2 Millionen geſtiegen. 


Engliſch-ruſſiſche Reibungen in Thibet. 

Wie aus London geſchrieben wird, verfolgt man 
in engliſchen Kreiſen die von dem berühmten 
Forſchungsreiſenden General Prſchewalsky in Be- 
gleitung mehrere Offiziere und einer Anzahl 
Koſaken angetretene Forſchungsreiſe nach Thibet 
mit wachſender Aufmerkjamkeit, da man die 
Ueberzeugung hegt, es ſei mehr als Zufall, daß 
dieſe Expediflon im Augenblicke eines zwiſchen 
England und Thibet beſtehenden Krieges unter- 
nommen wird. Durch dieſen Krieg ſeien in Thibet, 
da die Rivalität zwiſchen England und Rußland 
zu den feſten Glaubensſätzen aller aſiatiſchen Höfe 
gehört und eher in übertriebener Weiſe aufgefaßt 
wird, gewiſſe Sympathien für Rußland entſtanden. 
In der Ausnützung folher Stimmungen habe ſich 
die aſiatiſche Politik Rußlands ſtets äußerſt ge- 
ſchicht und der engliſchen Politik überlegen er- 
wieſen, und augenſcheinlich verfolge auch die ob- 
erwähnte Reife einen ähnlichen Zweck, wenn ſie 
nicht geradezu auf eine Ermunterung und Unter- 
her des Widerſtandes der Thibetaner abge- 
ziell jel. 


Obwohl man vermuthete, er wäre von Räubern er- 
ſchlagen worden, und auch in diefer Richtung recherchirt 
wurde, konnte man trotz aller Bemühung nichts be⸗ 
ſtimmtes eruiren. Kürzlich hat es ſich nun heraus- 
geſtellt, daß ein Mann im Verein mit ſeinem Nachbar 
den Kaufmann auf dem Wege vom dortigen Bahnhofe 
zum Gaſthauſe überfallen und ermordet, ſodann den 
Leichnam beraubt und im Hofe des genannten Gaſt⸗ 
hauſes vergraben habe. Der Mörder wurde bereits 
feſtgenommen und dem Grazer Strafgerichte eingeliefert. 

Beobachtung des „Brockengeſpenſtes“ im Rieſen⸗ 
gebirge.] Aus Schmiedeberg wird der „Schleſ. Zig.“ 
geſchrieben: Am 14. d. Nachmittags wurden auf dem 
Dache der Prinz Heinrich-Baude am Mittagsſtein durch 
den Elektrotechniker Paul Schwemke von hier zwei 
Blitzableiter nach dem Syſtem von Siemens u, Halske 
mit je fünf Stahlſpitzen aufgeſtellt. Während die 
Arbeiter, mit der Befeſtigung der Ableiterſtangen be- 
ſchäftigt, auf dem Baudendache ſtanden und die Sonne 
ich zum Untergange jenhte, bildete ſich über dem 
Keſſel des großen Teiches ein leichtes, weißes Nebel- 
gewölk, welches ſich in wenigen Minuten zu einer 
Nebelwand in der Höhe der Baude verdichtete, indeß 
vom Lahnberge her die hellen Sonnenſtrahlen das 
Dach beleuchteten. Plötzlich erblickte jede der auf dem 
Dache ſtehenden Perſonen in dem Nebel ihr eigenes 
Schattenbild, am Kopfe von einem hellen Lichtſcheine 
umgeben. Die hier im Rieſengebirge ſelten be⸗ 
obachtete Erſcheinung des Brockengeſpenſtes währte 
etwa fünf bis acht Minuten. 

London, 19. Sept. [Zu den Morden in Whitechapel. ] 
Die Polizei hat geſtern einen deutſchen Barbiergeſellen 
Karl Ludwig verhaftet, weil er gedroht hatte, einen 
jungen Menſchen, namens Alexander Lineberg, zu er- 
morden. Vor feiner Verhaftung wegen dieſes Ber- 
gehens hatte ein Conſtabler ihn in einer dunkeln Sack⸗ 
gaſſe mit einem Frauenzimmer geſehen, welche ſpäter 
ſagte, er (Ludwig) hätte fie geängſtigt, indem er ein 
großes Meſſer aus feiner Taſche gezogen. Auf dem Wege 
nach der Polizeiwache warf Ludwig ein Meſſer mit einer 
langen Klinge weg und bei Durchſuchung ſeiner Perſon 
wurde ein Raſirmeſſer und eine Scheere bei ihm ge- 
funden. Der Richter des Themſe⸗Polizeigerichts, welchem 
Ludwig vorgeführt wurde, ſtellte den Angeklagten um 
eine Woche zurück und mittlerweile ſtellt die Polizei 
Recherchen an, ob er nicht irgendwie mit den jüngſten 
grauſigen Morden in Whitechapel in Verbindung ſtehe. 
Ludwig kam vor etwa 15 Monaten von Kamburg nach 
London und iſt etwa 40 Jahre alt. — Ausſchreitungen 
gegen Frauen ſcheinen jetzt in London an der Tages- 
ordnung zu ſein. So wurde geſtern in Dover-itreet, 
Piccadilln, in einem der faſhionableſten Theile Londons, 
eine Frauensperſon von einem angeblich an- 
ſtändig gekleideten Manne angefallen, wel er 
ihr einen Meſſerſtich in die linke Schläfe 
verſetzte und auch verſuchte, ihr den Hals 
abzuſchneiden. Die Frau liegt ſchwer verwundet dar- 
nieder und ihr Angreifer entkam. — Ein an den 
Miniſter des Innern gerichtetes Geſuch, für die Ent⸗ 
deckung des Verübers der jüngſten Mordthaten in 
Whitechapel aus Staatsmitteln eine Belohnung auszu- 
ſetzen, iſt von dieſem abſchläglich beſchieden worden, 
da, wie er ſagt, „die Erfahrung der letzten Jahre ge- 
lehrt habe, daß die Ausſetzung von dergleichen Be- 
lohnungen dazu geeignet ſei, mehr Uebles als Gutes 
zu ſtiften“. 


Miniſterkriſis in Petersburg. 

Aus Moskau wird dem Reuter’ihen Bureau 
unterm 18. ds. gemeldet: „der Rücktritt des 
Grafen Tolſtoi, Miniſters des Innern, in Folge 
mißlicher Geſundheit, wird binnen kurzem er- 
wartet und die Frage der Wahl eines Nach- 
folgers für den Poſten, der in dieſem Falle vacant 
wird, wird in Verwaltungskreiſen ſtark discutirt 
in Folge des Einfluſſes, welchen das Miniſterium 
des Innern in der Controle der Politik und des 
nationalen Lebens des Landes ausübt. Man 
glaubt, daß die Wahl zwiſchen dem jetzigen 
Miniſter der Staatsdomänen, Oſtrowskuy, und 
dem Juſtizminiſter Manaſſeine liegen wird. Die 
Anſichten des erſteren begünſtigen eine autokra⸗ 
tiſche Verwaltung, während dem letzteren liberalere 
Anfichten zugeſchrieben werden, obwohl er gleich 
zeitig ein treuer Anhänger ruſſiſcher nationaler 
Gefühle iſt. 

— — — — 
Deutſchland. 

A Berlin, 21. Septbr. Ueber die Einzelheiten 
der Reife des Kaiſers, deren Antritt bekanntlich 
am künftigen Dienftag erwartet wird, kommen faſt 
täglich neue Angaben in die Oeffentlichkeit. Dem- 
gegenüber verlautet von unterrichtetſter Seite, 
daß die Dispoſitionen faſt täglich Veränderungen 
erfahren und mit Sicherheit nur die Endziele d er 


Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 22. September. Das hieſige Barkſchiff 
„Jupiter“ (Capitän Lierau) iſt geſtern in Quebec an- 
gekommen. 5 Ä 

J Pillau, 21. Sept. Der heute hier eingetroffene 
norwegiſche Dampfer „Norma“, geführt von Capitän 
Michelſen aus Bergen, brachte die Nachricht hierher, 
daß er geſtern Nachmittag in der Nähe der Molljäcke, 
gepeilt in SSO. mit Land in Gicht, ein gekentertes 
Schiff, dem Anſcheine nach ein kleiner Küſtenſchooner, 
treibend angetroffen hat. Näheres fehlt. 


verſchwand vor 10 Jahren ein wohlhabender Kaufmann. 
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Hamburg, 21. Geptbr. Kaffee good average, Santos Wia 126 bd bunt lieferbar tran. 115 u, 158115 / 157% „U., per Deigr. 15911601594 |  Leikind, Gol (bomitz, His nach Damiiß, ei 1 
er ma, 7, per Deibr. 637, er Mär: 61¼8, per inland, 177 1 119 655 Hafer loce 132-162 M, . u. weitpreuf. | 8 Traften, 119 Eſchen, 109 Blancons, 106 Binpeina HA 
Mai 60%/2, Ruhig. Auf Bieterung 128 en ‚ou per Gepibr. . inländ. 9 M. pommerſcher und uch e 4832 Balken u. Maueriatt en, 1034 Sleeper, 5150 einfa 0 
Havre, 21. Gepibr. Kate good average, Santos per 176 AM G8 6111 u bes ans Tnenticher 140-136 U, feiner Iheiticher, en Ae und mehrfache Weichen“, 15351 einfache und mehrfache 
57 men 21. Sud. 85, wer Deibr 8 ing Berit 1 tin 15 11 Nov br. belbe br. e an 1325 2 . Su Me 28% . per rn oldſtenn Keck, Damig, 3 Traften 
reme f N A 85 - — 5 x. . TE 2 einxeich, 5 „ 5 
;emen, 21. Gentbr. Beiroleum ech Beet) ber, „ber brit mal oer ur l ben, Br. derbe. Heierazer 150 1291 4% „ Gerte deo nid. 1537 Stumbhiefern, funde, 611 einfach 210 Timber, 


2231 Gl „ 145 runde, 611 infache und doppelte 
ne 1655 einfache und doppelte "hieferne Giſenbahn⸗ 


1 
to b amt Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


45 Kgr. Feldſteine. 


Metesrologiſche Depeſche vom 22. Geptbr, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. tg.) 


— is loco 1367 M, per Sept. -Oktbr. 
115510 per l Novbr. 134 U. — Kartoffelmehl, loco 


A — Trockene Rartoitelftärhe 1115 2125 1 5 
Nr. 00 


„0 23—21, 
26—24,50 Aa — Roggenmehl Nr. 6 23.502250 M, 
Nr. 0 und 1 22 bis 21 M. ff. Meinen 24,80 M, ver 

Geptbr. zn —21,85 Al, per 4 2775 "oktober 21,75— 
21,85 T Oktober-November 21,75—21,85 3, er 
2269p. Peibr. 51,75—21,86 U, per April- t 22.75— 


Rog en, 170 unverändert, per Tonne von 1000 Kilo 
11900 g wer 120% inländiſcher 140—147 UL, tranſtt 


100 

Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 146 M, 
Unterpoln 100 u ranſit 

Kuf Lieferung Ds 1 DR inländ. 141: AM bez.“ 
tranſit 96Y2 UL per Okt.-Novbr. inläand. 141 
U Wie zn 898% Pin ob per Novbr.-Deibr. 


Bx. 
Gang 21. Septbr. Die Sen ee 5 an 
ie — 
Teilen ind ſtark beihäftigt_ und ford 1 0 höhere elle. 
Leinene Garne fte hr a Spinnereien flott beſchäftigt, 


Frankfurt a. 81 1 Gent, Effecten-Societät. (Schl 
Cre die Achien 263%, Fate en 208 ½, C Bombatden Bat 
80055 Gbit erde pter 85,10, 47 on W 


{ 1 5 Mai inländ 
21 1 n 1 Bank 141,00, 3% port. Anleihe 65,50, 100 Dr. u und d te, en e TEN Me Nübel Inco “ohne Sat, 58,0 Al, Der Gert; Bar ner, en. 
121 - K yi „ per No * 8 1 * 55 5 
„Bien, DI. Geptbr, (6 Cor -Coucfe) Defterz, Bapier- | @rsfte Der, Senne von, „1009 ‚Sitoer, ,arafe ge Dat, Se Piat 5.3 12 185 Ae Stationen. 5 wind. Wetter. Cels. 
, N 5 5 3 ver 
Gotbrente 110.65, be. 1155 Goldt. 100,88, 5 Papiek. 12211000 86705 l e u 905 Wer September 2.952 8 fl, Der a0 Sew dee 10 


deen „ e 7 
Ebelſttantun * „465 DE 
0001 7168| NM 
Stockholm „ „ „ „ 763 150 
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rente 90,75, Ereditacki . Franzoſen 248 50, Com- | 
2 e. 
e ee ee. wolkenlos 
eo 227% fn 3 er 
W 1 
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1 


18500 us 0, Ga finter 20825 Temb.⸗Tzern. 221,50, Bardub, 
Rorömeftbain 162,30 50, Gibeinalb, 19700, 9 
loan m. Weſſb. —, Norbbahn 2475,00, 
Untenbann 218.25 Ang 19-Kuft. 115,50, Wien. Bankverein 
100,75, ungar. an! Aae 365 00% deutihe Plätze 59 55, 
Kondoner, echſel 12 1.0, Dariier m Mechſel . Amſter⸗ 
aten — 
8 en 59,55, ruf. Banknoten 1,272, Sülbercgupo 
Länderbanz 227,15, Trammap ! "28, Top a 


Nübfen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
22035 tranſit 225—227 M, Sommer- tranfit 185 ¼½— 


Rays Der Tonne von 1000 Kgr. inländ. 230—237 M. 
an 
Leinfaat per 7 Tonne von 1000 Kilogr. fein tranſit 194— 


Dotter . 5 175 A 
Gpiritus 19000 % loco contingentirt 
53½ ULB 1. 52 M d., nickt Tontingentirt 32 Gd. 


(50 l) 53 
Geptbr. ‚Dhtbr, 52 28, fl. ver Oktbr.-Rovbr. 53- 
2,9 Al, 5 e r. 53,7-535 Ai, per April- 
Mat 55 9.5356 U, loco Unverſteuert (70 An) 34,0 M, 
35 e 33,5 Al, per, Geptbr. -Ohkibr. 33,8 — 
A Biſlbr⸗ Rovbr. 33.7 33,5 M, per Novbr, 
Er Al, per Kpril-Mai 36,2— 35,9 Mi 


Viehmarkt. 
Berlin, 21. Sept. Städt. Lena. Diehhof. (Amtlicher 
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erdam, 21. Geptbr. @etreidemarkt, 15 35 au „bel Wagenladungen mit 20 % Tara 1 fanden ber 535 Rinder, weine, FFF 6 
Termine niedriger, ßer Novbr. 225, per ja Bin en nlabungen m 13.0 M bez 5 ber, m. N Heber An Rindern AN 15. 769 8 1 ee = 1 
Ii ber loco niedriger, 1 1 re geschaft les per Steinkohlen per 3000 Hilo ab Neu ahrmalfer in Sahn- 0 etwa 75 Stück geringer Wagre zu den 8 Neufahrwaſſer 108 fin. = baſpb b 3 
Oktober 132—131— 130 per Mär; Ladungen, 8855 urn, Schmiede-Nuß- 37-35 M, ſchott. des vorigen. e x eſetzt. Inländiſche Schweine Mfeme : 167 Wem 3 bald Br 5 
Raps ber Gero —. — Aist loco 31% per Herbſt Maichinen- 35 waren nur in 2. ualität vertreten und erzielten | — 8 766 N Dunſt 9 
30!/s, per Mai 30½ Das | der Kaufmannſchaft. bei ruhigem Da 918 5 nene h wurden Nagris 167 * 1 1 55515 = 8 
Antwerpen, 21. Sept. Getreidemartzt. (Gchluhbericht.) — aber nicht geräumt, Bak konier (20 Glück) schwankten] Zlünftern ver... S | wolkenlos 10 
Wetten ruhig. Roggen behauptet, Kafer feſt. Gerſte Danzis, 22. September. 5 zwiſchen 4951 . 100 % bei 50 id Tara per ER sone. | 188 1 wo Bene 10 
unverändert, Betreide- Börse (H. b. Morſtein.) Wetter: Schön.] Stück, wurden aber nt ausverkauft. f, Der Kalber- iesbaden .. +. | 161 68 1 Du 05 10 
Antwerpen, 21. Septbr. e Retroleum- Wind: handel, geitaltete ſich lansſam. Id. 47-54, Ula; 38-45 Pf. nchen | 76 9 un! ( 12 
markt. Kaffinirtes. Type weiß, loco 20½ bez, und Br., Weizen. Inländiſcher e in ruhiger Stimmung | per % Fleiſchgewicht. — Kammel ohne Umſatz. Ebemms . 48 | © 1990 175 12 
per Oktober 20% Br., per ebe dei. 20½ Br., per | bei Immod) den Beeien, reiſen. Für Tranſitweizen war Berlin | 168 Hr — Wollen 8 
Januar-Mär: 19¼ Br. Ruhig. bei nachgebenden Preiſen beſſere Kaufluft. 1 5 Weizen Zucker en 70 Al — Does 8 
Paris, 21. Sentbr. Geireibemarkt (Saluh Bericht) wurden eher etwas günftiger verhauft. Besahlt murde Magdeburg, 21. Sept. (Wochen- Bericht der Magde⸗ Breslau . „ 0 ſtil! — wolkenlos 
Weizen behauptet, per September 26,25, Ber für a chen blauipiig krank 121/2 2 5 130 AL, an t | puraer Börſe.) Nohzucker. Mit Beginn, dieſer Woche er- He dar. | 764 8 3 | heiter 16 |. 
ner Novbr.- Febr. 26,80, wer en 1210 16 2 als 122 ſchien die erſſe neue Waare am Markt, weiche von beckungs- NI a 186 2 | wolkia 18 
27,25. Roggen ruhig, wer Gept. 14,25. wer Jan pri nelbunt te leicht 6183 f 128/9% 165 U, 9187 128% bedürftigen Erportfirmen und wenigen Bedarf habenden | Trieſt . 768 In D 4 wolkenlos 18 
; 50.00. ver Die R Bauer wer Gept. 60,10, per Yhibr, AU, Hogan? t 1316 1 M, rot Be Kasfinerten ichlank aufgenommen wurde. Wenn auch die Scala für die minitärke: 1 = leiſer Zug, 2 = lei 
Nüböl r.-Febr. 60,30, BT a 123% 188 115 wen alt 9120 30 191 „ ro 5 eu aufluft keine allgemeine war und ſich namentlich die 9 — ſchwach, 1 40 0 = pi ih, 6 = Itark, 1= 12 
5 een, ver ‚Sepibr. 617,75, „20, 122% 10 M x 122 113 Gemmer, rößere Anzahl der Raffinerien noch gan; paſſip verhielt, = inne iſch, 9 > Gum, 10 — ſtarker Surm, 
Novbr.-Deibr. 67,50, wor Jan Apri 86, 25. — Eoteitus 176 AL, 1 17 zum Tranſif 126 und 129/30% | ſo trat andererſeits das Angebot io ſpärlich auf, daß Preiſe deftiger Sturm, 12 = Orkan. 
8 Anne per Se ept. en 150. Okt. 41,08, wer Nov.-Febr. 1 7 1 1 2 M, 146 > 127 98 45 31 ucceſſive um 30— —u0 Pfg. geiteigert wurden; die B Bedin- Ueberſicht der Mitterung, 5 
1 il A Wetter Gain. hellbunt 1271 152 a 1270 1 b beſetzt] gung ſofortiger Abladung war bei allen Geſchäften für Ueber Mittel- und Südeuropa iſt die Wetterlage 
8 3 u 7 152 105.5 % 135 oft Rufen, 305. 118 Dt 19 i die Ausfuhr und auch bei, ben meilten für die Inland weſentlichen diefelbe geblieben; der eur iſt Daft 
ee 9. 00 0 4 8 At 120% 128 und 12 An. it Hauptjache und, es regelten lich, danach 00 000 ie Werih. hoch und gleichmaßig vertheilt, das Wetter ftill, rocken 
Hufen 8e 1838 9965 bh 15% 5 Ger Tonne. Termine gepibr.⸗ Eiete lune 8 9100 ſoforkiger Waare 66000 Eir., au und, meift molhentos Die: i b dee liegt in ‚Deutich land 
8 „59, Cong tbr. inländ. 176 „ fran d i bez. und Br. 5 an der Küſte ſtellenweiſe über, dagegen im Binnenlande 
each irie gen 221 er 1850 Dlibr, gebr. iv uch. 175 1 1 1 ik Raffinirte Zucker hatten, wie bisher, auch im Laufe allenthalben unter der normalen, in Kaſſel um 7 Grad. 


dieſer Woche einen zubigen, aber feiten Markt und es be- 

mei s Geſchäft in daſeiender Waare bei kleinem 
Angebot nur in engen Grenzen. 

192 Stationen: Kornzucker, excl., 920 Rendem. 19,10— 


det Rei 
Chemnitz melde! FENG Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


me , a Epanier Pr., 13 ½ Jui Od. Nopbr. Deer. tranfit bez, 
e 557,50, Credit foncier April-Mal n LEN 1 5 Ha SR Gd. et 


1, 3% Be . 433,68, 1 2255,00, 


ue 5 naue diesc do. 880 Rendem. 18,30 — ar Bei Bolten 
Meihiel a. Condon Rur: 25.3912, TBechiel auf deutliche Dlabe Angebot ziemlich e Bezahlt 11 belanbiſcher 2 = 
Se 9% e. ae Obligationen, 418.00, | 121121 u. Tan 1200 100 . 185 el 99. 1 aß 20.0 l an 1 5 felt, he aß 3 3 Barom Thermom. 
Banama Actien 268,755, 5 % Banama-Ohligationen 11960 zum Tranſit 123 bd 5 192 Saen zum Tranfit 28,75 Mi, Würfehucer 2. Augl. mit liſte 30,00 , ge- 8 Stand | geifius, Wind und Wetter. 
io Tinte 412005 Meridionalactien 788. 97 U Alles per. sr Tonne. Termine: lene Raffinade 2. Sa al Sack 5 0 25 A gemahl. RZ en 
Lenden 21. Sept. Goniols 97/46, 4% preuß, Conſols Ceptbr. Ohh. ialandiſch 1010 Korg 112 krahſtt 96½ M | m Miele 1. Qualität mit © An fü 
era SUR a | SE ne il | Bons 
ö — uſſen von =, en 2 7 5 73 5 5 N , 
yon 1873 $8/, Gonnerl, Zürhen 15, 4% hinbirte | IM3 AN bei, 10) sl Br, 100 „il 6. Reaulitungspreis ee ige Etude ung di 12 Tea | 193 Wem, ganı flau, hell, heiter. 


Melaſſe: beſſere Qualität zur Entucerung geeignet, 
bis 43e Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,80 85 
3,25 Al, 8082 Brix. excl. Tonne 2,80 bis 3,25 Al, g 
ringere Qualität, nur zu e ee paſſend, 42 bis 
1430 Be, (alte Grade) excl, Tonne 2,20 bis 2,60 AR Uniere 


1 
inländiſch ch M unterboln. 100 M, tr 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche 15 10500 117 M, 
106/7% 123 Al, große 110/11% 130 AA, rufltiihe zum 
ah 103% 90 eh) 91 AR, 105/644 92 M, 1106 
i 8 e 


Amerikaner —, Deſterr. Silberrenſe 68, D 
Goldrente 92, 3% ungar. Goldrente 83½, 4% Spanier 
75/8, 5% privil. Kesypter 102, 3% unific. Klegypfer 


Verantwortliche Nedacteure: 10 den politiſchen Theil und ver⸗ 
1 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
85½¼, 3% ser. Keappter 100½, Sonam Ban öckner, — den lokalen und 1 Handels⸗, Marine⸗ Theil und 


Stel. AHetlen 881½, » Be, € b „ 10/17 u. 1 97 AA, heil 108/105 105 AN per N 2 den Aibbrigen redactionellen 0 A. Klein, — für den Inſeratentheilz 
Mexikaner 290 62 eenfel Mentha rag U 5 onne. — Hafer und Grbien ohne Kandel. — Rüben i e e ich auf alte Grabe (420 5 Danzig. x 
Kelten 0 Zributanleihen 87. Silber — De Beers polniſcher zum Tranſit 225, „Sommer- 212 N. Katreniperageuiib 7 0, —— HERREN 

1 ehe nimmt Herr W. . . e ſogar jeine Schwieger. 


Actien 30/6. — Platzdiscont 3½. 
ondon, 21. sepibr. Getreidemarkt. (Schluß-Bericht.) 
Fre ande Jufuhren ſeit 1880 85 Montag: Weizen 48 990, 
Gerſte 7020, Hafer 57 Orts. Engliſcher⸗ 5 9 1— 
sh. niebriger, fremder ſehr träge, meichend, neh! 
e e Mais ſchwächer, Hafer und zen träge, ruf 
ſcher ½ sh. Wedeln ſeit len Mon 
London, 21. gi 00 An an ale 6 Mmeizenlabungen 
angeboten. — Wetter: . 
lasgow, 21. . oheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants h. 2 
Liverpool, 21. Sept. Getreidemarkt. Weizen 2, Mais 
1½ d. n 1 Diehl 01. de tslos. — Wetter: Schön. 


an mutter mit in das Gden-Theater, um ihr zu zeigen, daß 

242 lde ak at rufſ. STAR n 194, 197 An er die nöthige Courage bejikt, ſich enthaupten zu laſſen⸗ 

per Tonne b bezahlt. — a ter ur 40 10 Tranſit 1 

A per ilo 

bezahlt, — piritus 1 5 nn ee 98 3 A Br., 

52 A Gd., nicht contingentirter M Gd., Nos. Mai 
32½ All Gd. 


cr ee 
Danziger Fiſchpreiſe vom 21. Septbr. 


G ina (Sd. 5 i h 
Lachs, groß, 1,20 Al, Aal 0,60-0.80 ML, Zander 0 7 
bis 10 Al. Breiten 0,50 l eren 1.06 ‚IL, Kan Hen (CD), Me, dee Sion, ler. = de 


ee ausbet Eben 9 5 ent, Hol. — 
Sch etreide nd Hola. — 
Silbing (&D., 6 serm 1 0 Holz u. Güter. — 


En rn urg, 21. Bechſel London 3 Mt. 94.25, Mathieſen, Sto holm⸗ Delkuchen. — Ellen, Hay, Odenſe, 

bo. „Berl in_3 175 dg. Amiterdam 3 Mt, 78,10, 9280 A. A 99 0 ll. 915 620 . Pere sch Ki Delkudren. 

„Paris 3 Mt, 7.00 70 . ru TI ruſſ. Bram, er A, Flundern 0,504 e Maiden 22. 0 Mind: GSM. 

6 1864 0 be nl, ‚Präm.-Anl, de 1868 DEr.h, Feinden Sea per Dans _ 7 I IT EEE Cini 1 Auer, Conbon, 1er > 
5, ruſſ. Anleihe d 5 ? „ , 2 

nice öl, do. 36 e do. 6% othrente a e Ur gang 875 ichts in Gicht. 

—5 Elſenbahnen „ Kurgk-Kiew-Actien 5 5 „ Bort 

e ee e ee . e Plehnendsrfer Ganatlite. 

\ — . Ba 4 ande 5 150,50, 95 

Petersburger intern, Handeisbank 430, neue A% Innere 14. 12444 bei. 133,1 G. 1208 4710 = Don f ae BR 


Schiffsg 
Stromab: Scholze, Neuteich, 53 T. Weizen, 2.70 T. 
Hafer, Ordre: Feldt, Wioclaweh, 51 2 Weizen. 18 . 


Berliner Fondsbörſe vom 2¹. September. 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit theilweise etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculativem lebhafter. Der Privatdiscont wurde mit 2% 17 — 

re 51 an gen e e aeaber Raute, Ten Tür De Aus 95 Denen DD Bar Birne et a an art a . 
2 a 

ſolide Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere blieben ruhig und behauptet; ruſſiſche Anleihen und Noten 7 0 0 cheilweiſe lebhafter; e Montanmerthe ſchlieſlich fester N ae en nt en ar 


125% 
nleihe 80/8, Petersburger Privat - Handels ba nk 303, 7. 30 
a 1 Bobenpfandbriefe 133. Brivatdiscont 7%. "a ber. = Roggen u 11 e at 


Day Sehe 1203 12 20 150 Seel Anlie 5483270 £otterie-Anleihen. ER 1881. Bank- und Inbufteie-Actien. 1887 fee ed. 10725 
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gonſglidirte Anleihe .. a „1020| Be Ruf Bel sed 4 | 5480 Besen b ale A 8050| Wh HR u. Jan 13080 % Verg- und Küttengeſellſchaften⸗ 
2 \ . * 77 7 Limburg. , . 2 2 i 
Staats- Schulblchente: : | Mr g Kunanlide R 11175 * 8 1800 ; kin, bfandbr. | 37: | 108,50 De br e 2: 104.75 % Bremer Bank ......| — 5 Div. 1887. 
Vater 129 von, Oblig, 1 al. 5 102,10 En a Bee ER in 139,50 F do. Nordweftbahnn — 4 Bresl Diskontobenk. 112,50 81 a EA nion-Bab.. . . | — 
8 Prov. -D 3 0 ne 5 95,40 ben nd. leide 2 \ 137,25 1210 Lit. 3. 8,10 3½ Darn er Privatbank 902 8 U. Laurabune 185.19 one 
Band br. 4 PN Anleihe 555 1888 ? vn echer Bram.-Anleihe | 3½ | 133,25 1 55 64,90 | 3 3,81 | Darmitädter Bank .. |165,50 | 7 Bub erg, Zink a 
SR Ge 3¹½ Serbische Golb- 2 Deiterr. Looſe „„ 115,30 Ruß, Staatspahnen. . 124.00 — Deutihe Geneſſenſch.⸗B. 136,00 | 7 „ „„ 1305 30 — 
Bommer icte ichn. Zi ede 3 Mehr | 3 85.06] do. Cred.-L. v. 1858 — | 310,00 i. Güdweftbahn.. . | 8880| — do. Bank 4 113,10 9 Dictsria-Hütte . e — 
ia 75 e 910 po. Looſe von 1860 | 5 119,15 Schwei. Unionb, « + «+ | 94.30 2½ do. Effecten u. W. | 125,00 | 7 2 
ve gg denz fiber. 2 a Obenhurger asse J 13800 e ene 2 de ee an 16 5 Wenke eus nom 21. Geptbr. 
{ 1 3 räm.-Anleihe 1855 | ½ — 5 RE, n 3 | Disconto-Lomma: 2 2 80 
mee, die En gupotheken-Pfandbrieſe. an 190. B | 1 100,20 Warihau-Wien . . 178,80 15 Solßger Grunder. Ph. 27080 10 Amis Dam un | 111. 101555 183,08 
omm. Nentesibtdeſe l ö 2. Suyst Nuß. äm.-Anl. 1884 5 17180 ] Hamb. Commer:.- Bank — 6 Londoeoen Er Dr 115 
111 50. ER! 10 Sr! = e A 10250 | do. do. von 1866 5 1386.50 Ausländiſche Prioritäts annöverſche Bank. = 5 dea. 3 Mon. a 20,27 
euhiime do. .. PR Grund „Bi 3 52 194700 Ung. Looſ‚e | — 224.00 | = öntgsb. ereins-Bank — 6 axis. 5 s. 20 80,5 
—Ausländiſche Jon — b. Snp.- Biandbr. | 4 103.00 Actien. Sehe de 108.50 = 10 199205 ren 1. 3 807 
85 1 86 11 11 Meininger & bd. 1102,50 & Gotiharb-Bahn . . . 5 198.30 | Meininger at.. |10225| 5, Wen 2 „34. 1 18755 
„ Boldrente . erdd. Grbcrdt.-Bibbr. | 4 | 102,50 jenbahn-Stamm- und 77 Der ar. . 5 | ‚85,20 | Rorddeutice 178.75 | 85 | do . 2 Mon. 4 | 186.95 
De 9 . „ 5 Pomm. Hyup.-Pfandbr. 83 198.50 5 DD, 60 E. Br. 3 185 90 | Deiterr. Credit. Anttatt — | 8,12 Petersburg 2 3 ch. 3 2139 
ü 4% zu 9. % [10450 Stamm ⸗Prioritäts - Actien. Aronpr.⸗Nudolf Bahn | 75,50 | Bomm. Apr. Het. Bank 37,0 0 b , zen, 5 21900 
Un 0. GA es 30 Se 9 161.25 | Div, 1887 efterr.- Fr. - Gtaatsb. | 3 | 8350 | Bofener._Brovim.-Bank | 117,00 | ½½ | Warschau . | 820. 5 121445. 
gar. Hend,- Anleihe 3 > & ee | Me 34,20 b . eſterr. Nordweſtbahn 5 89,20 Ka Boden Credit. 119,99 6 2 
9 7 8 . = ſtricht 8 ald. 7 entr.-Boden-Ered. „ 83/n Discont d 
u 88 ent m R i 5 Br. Ber 0 b-&reh, 5 113.48 Ber Dre. . 55 2 55 betet. beg 3 91.20 che! 201 Aae n 103.80 1 e eee 47% 
Na 185 Pr. 1. 5 o. 42 11175 Main-Lubmia shafen . Hi 107.30 Hijg do. 5% Oblig. 85 104,25 Shui er Bankverein |125,00| 6 
al nleibe 1 15 5 8 107% Maßes N e 1380 1 Ungar. Norboitbahn . | 5 1,80 | Süd. Bod.-Crebit-BR. | 146,10| 61 Sorten. 
85. be. . 5 Br. Ken eh 4 [108,30 0. i-Br. 1850| 5 naar, gd Fold br. 2 104.70 . 5 
55. 50. . In 8 e i 0-6. | Ay. 10555 Rordhauten-Erunt ve — Pestera o . 8 89,90 | Danziger Delmühle. . . 12,00 12 F . 29.8 
do. bo, ar 1575 51 BD. 85 310 199,19 8 1 e — Charkom-Asom ri 4. 5 96.20 do. Prioritäts⸗ Act. 130.40 10 20. Francs-Ch, 1. „„ „e %% % O % 5 16 15 
1 8 > 185 Ya S Pr Kats 15 b. 5 2 1 5 5 5 Südbahn 2% 122, 28 5 — Nursk-Charkow ....| 5 95,99 | Actien der Colonia ...| — | 65 | Imperials per 500 Gr. Tr 
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Durch die Geburt eines jungen 
Sohnes wurden hoch erfreut. 
Danzig, den 22. Geptbr. 1888. 

d Simoneit (1871/85 

und Frau Clara, geb. Guttkowskl. 


Durch die Geburt eines Mädchens 
wurden hoch erfreut 44878 
C. Hahn und Frau, 
geb. Domanskn. 
Steglitz, 21. September 1 


Ausſtellung e 

bes gaſſe &. 
Bienenwirthſchaftlichen Vereins 1 ö 

Giſchkau 


Sonntag, den 23. September 1888, 
; Mittags 1 Uhr, 2 
im Etabliſſement des Herrn H. E. Kucks zu Prauſt. 


are Damen- u. Mädchen-Mäntel. 


Bienen, Bienenwohnungen, Geräthe, Produnte und Literatur. 
Hierdurch beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß 


ie verkäuflichen Gegenſtände find gekennzeichnet. fämmtliche Neuheiten 
Herbit- und Winter-Saiſon 


Während der Ausſtellung Concert. — Abends Tanz. 
eingetroffen und mein Lager in allen Abtheilungen auf's Reichhaltigſte jortirt iſt. 


Geſtern Nachmittag 5 Uhr 
verſtarb nach längerem 
Leiden plötzlich 5 
15 Frau Rendant 

Friederike Heß 
im Alter von 84 Jahren 
was trauernd Mieten 5 
* ie Kinterbliebenen. . 
Danzig, 22. Septbr. 1888. 


Die Beerdigung findet am 
25. September, Nachmittags 
3 Uhr, auf dem alten Heil 
Leichnams⸗Kirchhofe 188 


Entree 50 Pf. 


1875) Das Comité. 


Friedrich-Wilhelm- Schützenhaus. 
Sonntag, den 23. September und folgende Tage 
Auftreten 


der erſten größten Tyroler Goncert- 5 
Sänger-Geſellſchaft | 
Joseph Stiegler 


aus dem Zillerthale. E 

5 Damen u. H Herren in Nationaltracht. 
Anfang 8 Uhr. Entree 60 Pf. (1840 
Unfere Herren Rüben-Lieferant den hi ‚mi 
In e bie Ben der Anfuhr der Zuckerrüben für die bevorſſehende Campabngt an 

treide pp. (excl. Delfaaten, für Welle am Montag, den 1, Detober er. 
die bisherigen Srachtſätze zur Anwendung zu beginnen . (1823 
kommen,) von Stationen der Faſtow⸗ Lteſſau, den 21. September 1888. 
gi 


Heute früh 7 Uhr entichlief fanft 
mein lieber Mann, unſer guter 


Vater, Gchwieger- und Groß- 
vater der Near i 


Albert Srothe 
im 83. Lebensjahre. (1835 
Diefes zeigen tief betrübt an 
Die Hinterbliebenen, 
„Schöneck, den 21. Sept. 1888. 
Mit Giſtigkeit vom 24/12. Sep. 
dember bis 18.10. October er, tre- 


3 : Avers. B Avers, Revers. 
De goldene Medaille, Königsberger goldene Medaille, 


INN N DE Urs 


Brauerei 


Engliſch Brunnen, Elbing. 


Alleinige Brauerei Oſt⸗ und Weſtpreußens mit 


Bahn nach D = 2 

1 ermäßigte ragte in Actien-Zuckerfabrik Lieſſau 

ECkemplare des qu. Zarifs ſind — 

9 e e d al 
„ ſowie bei den 

Güter-Expeditionen zu Haben, 5 


leg Gas: u. Petroſenm⸗ Motore, 


ie Direction für gewerhliche und landwirihfchaftliche Zwecke, mechaniſcher Kühlung. f 
- zun 8 — — 5 Pr. 1887. 
der ae end e Zwillings Mot bre Prämiirt mit der goldenen Medaille — 1. Preis — in Danzig 1883, in Königsberg i. Pr. 188 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 
1850 Robert Gy, Gr. Wollwebergaſſe 8. 


„Danzig, Zverbrine. | 
ne nie | Ein Kohlenplatz, Jopengaſſe 53 


| 6279) für electriſche Beleuchtung. 


5 Hodam & Ressle 


ee 


Namens der betheiligten 
Verwaltungen. (1877 


Nach „Leith“ 


Dampfergelegenheit Anfan 
nächſter Woche. 0 fag 


Brauerei Bogguſch 


empfieht aus ihrer Niederlage 
Güteranmeldungen bei (1870 e 


Dantziger & Sköllin. Breit- und Kohlengaſſen - Ecke 
FFP ihre mehrfach prämiirten Biere in 0 und Flaſchen. 
X „Oito“ SS., 


K. Kertell, Waſſer, zu verkaufen. Nur Selbst. ſeit zwölf Jahren benutzte Saal- 
\ ka i „unter 1832jelage zum October anderweitig zu 
F nn ul Kernen vermiethen. Zu beſehen — (6025 


11 und 1 Uhr. 6 
odenrummel wird gekauft „„!!! 
8 Hähergalie 28 b. fi. Schwarz. Kohlengaſſe 3 
8 Umzugshalber ift, ein autes ist ein freundlich aut möblirtes 
e Pianino ale alta Zonen Auen terre Dean ee 


Dunkel Export (d la Culmbach) 30 Fl. 3 A. Lagerbier hell 


— 


und dunkel, . Ordensbrän (Münchener Brauart) 


Fl. 3 
30 Fl. 3 M. Exvort-Oel 30 Fl. 5 


40. A. (6716 es ER, g|mit pollſtandiger guter Benfton 

Capt. Gearr, ll, find bi ; Langgaſſe 1, 2. Etage, 1. Haus iu verkaufen. (181 „Detbr. iethe 
a rr, von Kull, find die Doppel-Malz-Extract-Bier, 30 Fl. 6 Mk. am Cangsaflerthor, Atelier für Feine n . nnd 5 En einen 
%%% 0 en enhensane 17 Iran 
= a einig 7 ein Schimmel wallach. ca. Etage, beitehend aus 6 zu⸗ 
5 Grosse N utz U. Brennholz ile Wlan 1 zu 5 sowie 108 1 55 55 ſammenhängend. Zimmern, Bade- 


Auction zu Legan 


{ N 1 Uhr zu be- 
R. Kaetelhodt, Troyl. ſehen. Näheres baſelbſt parterre, 


15 + 5 t d e vorzüglich, zu verk. 0 
Mittelſchul-Anterricht. e e e Fianino en ene Danziger 
a 1 Ohlober a ch c eme, Fleiſchergaſſe 15,1. AH Gefang Verein. 

dt. Graben 2930 7 A EEE ganz vorzüglich, 
00 Unkerrichtszirkel 1 dem Dieltibielennen fenich erbauen N Flügel und Pianinos anne 5 ah an Beginn 


ane der Mittelſchul ü 2 5 5 
naben und Mä 9 2 i 168, 00 (fd. Fuß fit. Dielen, 


in guter, geſunder, 


u. 1 Bohlen, trockener Maare, von ſowie ſammiliche Instrumente V ſchäft am Biahe wird ein Mm. 


alter 25 bis 36 Fuß Länge, 


Latten d 
00 Rammpfähle in verfiel. Längen, 
0 Faden Brennholz, 


Orgelbauer Candgrübe 53. Bewerber wollen ihre Zeugn 


Bitte genau auf d. Nummer zu achten unter Nr. 1879 in der Expedition 


dieſer Zeitung einreichen 


Probe 


‚srone Partie eich. Epundbretter für Kahnbauer. 
wie ich oben bemerkt, die Herren ſich guseinanderſetzen 


| 1 junger Commis 


Bekannten ſicheren Käufern, die größere Partien kaufen, ge- 
el gegen Accept. Unbekannten und kleine Bartieen 
gegen baar. 


Reftaurant 
zur Gchmweizer-Halle, 


franzöſiſchen Cognacs 17 
8 


EN TE — um kaum die Hälfte de 

Die Aufnahmeprüfung für den 5 X reiſes — für dieſe vollſtändigen 232, Heil. Geiſtgaſſe 32, 
im Oktober beginnenden neuen 7 5 bilden. . 910 bt d rten 
Kurſus zur J Oh. Jae. N agner Sohn, Auftrage nimmt entgegen: der na en 


2 712 ublikum in Erinnerung zu 
e eee 4 Kerken 


Bolkskindergarten 
findet Dienſtag, den 25. dis, 
Mts., Nachmittags 4 Uhr, Zo⸗ 
hannisgaſſe 24, Gaaletage, ſtaft. 

Echulabgangszeugniß u. Schreib. 
materialien ſind mitzubringen. 
Der Borſtand 
des Kindergartenvereins. 


e 


vereid. Gerichts- Taxgtor und Auctionator, 
8 Büreou: Danzig. Breitgasse I. (1782 


Auefion 
Verstädt. Graben Ne. 67, 1 Tr. 


„ ‚Montag, den 24. Geptember ere, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Rentiers Herrn Ellerwaldt wegen Domicil- 
Beränberung an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich verſteigern, als: 2 5 N 
i eles. überpolſtertes Gopha nebſt 4 Fauteuils mit grünem 
Plüſch, 0. Sopha nebſt 2 Fauteuils mit buntem Moll- 
überzug, 1 mah. Stleiderichrank, J nukb. Nleiderichrank, 


Generalpertreter J. E. Schulz, 
Danzig, 3. Damm 9, 


5 Eine ev. für höhere Töchter⸗ 


| elch ern 18 


P. 50, 60. 80.8, 1,00, Erzieherin Zum Lufidichten 


25, 1.50, 2.00. 256, 3000 die guten Muſikunterricht ertheilt nde 110 
Mu 


ſucht Stellung. 
. 1. w. bis zu den aller ⸗ Gez Adreſſen unter 1610 an die Heute: (1879 
beiten Daunen. Probe- te 


Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
ballen von 9 % netto per Für mein Pußgeſchäft ſuche von Bealee luche von Große Krebſe. 
e 


Poſt franco, auch fertige ſogleich eine gewan 


Betten l 16015 Directrice. 
egg Dom 4 Külſer⸗Panorama, 


} e Rouleaur mit Jubehör, 1 Gisihrank, drei 
eiſerne Jaloufien, I ar. Korbſtuhl, 1 hohelenanten Kinder 
wagen, 1 do. Kinderſchlitten, 7 Belociped, 1 Laufſtunl, 
1 Nachtſtuhl, 1 Kl. Waſchtiſch, 1 Tritt etc, 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts-Taxator und Auctionator, 
Bureau: Breitgasse No. 4 (1781 


Pferde-Huction zu Prauſt. 
Dienſtag, den 9. Oktober 1888, 
Vormittags 10 Uhr, 


von Danzig. 
Rumäniſcher Siihmarht 19. 
6 procent. Rente 

deren nächſte Ziehung 
am 1. October cr. 


ſtattfindet, übernehmen wir 
um Berliner Prämienſatze. 


Meyer u. Gelhorn, 


Bank- u. Wechſelgeſchäft, 
5 an 11 


Julius Gerſon, 
Sangenmarkt 9/1 


0. 
5 2 Letzter Tag f. 3. Reiſe: 
Eng liſche und gleichzeitig RE Expe⸗ SM Die Dayshine van 


5 5 

* 

dauernde Stelle. Gehalt 1209 K. 

Kaminko 5 le u, erdeb. b. unter Ar. 1825 an die g Neſſen im Ane ent Am 
ex Schiff, . 8 a 1 (474 


offerirt für den Winterbedarf zum E welche die f. Küche erl. hat, ſondere Vergünſtigungen. 
billigſten Preiſe nach Gewicht ſowie eine gute nun. 2 8 een 


Aa werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn Kucks wegen Vollendung E Breifautte l. use 1 gear, ihelm- 
eines Dammbaues an den Meiſtbietenden & = e nee ee Schützenhaus 
f 7287 Burgſtraße 8/9, (1547| Fecht unausgeieht f. m. aus- beser, 
Die Muſikalien = Hand- Eickfett. gedehnte hieſige u. ausw. Aund-|Gonntag, den 23. September cr., 


früher Rudolph 


FR] 


cn. 30 Hacke Arbeitspferde 


verkaufen. Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käu⸗ 
fern bei der Auktion anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 


Danzig, Röpergaſſe 18. 


. a 2 en ae benug 
Rags Lotterie, ew. 

Geſang-Unterricht. 35000 % Jedes weste Bose 

Nehme Anmeldungen täglich „ewiunb), Paoſe & 2 MM 


lung und Leihanſtalt 
von 
Clara Küſter, 


„ Langgaſſe 69,1. 1. 
empfiehlt Novitäten für Klapier 1776) 
und Geſang in reichhaltiger Aus- > 
wahl, worunter Lieder von Ries, EEE 
Becker, Förſter, Mener, Hellmund, 
Kärnther Lieder - Album, ſowie 
verſchiedene Biecen aus der Poſſe 


1 tende ausgeb. u. mögl. Letztes 


Prima Faberſche Materialiſten pp., Park- oncert 


2 bei anſt. Salair, je n. d. Leiſtungsf., 
Reflectire nur a. reſp. Bewerber. der Kapelle des 4, Oſtpreußiſchen 
fl f Mt 0 b 1 Sehrlinge ſuche ſtets in groß. Anz. Grenadier-Regts, Nr. 5. 
Ban tele Cat 8180) C. Schulze Fleiſcherg. 8. Anfang 4lihr. Entree 15 pf. 
widerſtandsfähigſte Sorte, ver- 75 2 = 
käuflich franco Haus. Sehr kücht. Stubenmädchen C. Thyeil. 


eldungen bei Herrn 


Emil Salomon⸗auzig derm. Na. Sunbegalte e. ob. Kaffeehaus zur halben Aller. 


2 


1 ver 
„Die Schmetterlinge“ von 12-1 Uhr entgegen. (1852 ente Kölner embau- Lotterie, 3 5 Neufahrwaſſer Hafenſtr. Sonntag, den 23. September: 
von Steffens etc. (1843 Tonn Kmann, 480 l bet 000 M⸗ one 119) "Anherfihmiedegane LAT, Eine geb junge Dame ſucht für Großes Garten⸗Contert 
3 i Nr. 63 th. Bertlina, Gerbergaſſe 2. 5000 C t einige Stunden des Tages eine 5 
Tanz- Unterricht. | en. wee anner e e bse woe een 8 DR dee 
6 abe ur N „Oſtpr. Grenad.⸗Regiments r. 
en de Se jr Diesjährigen Magdeb. beſte weißze Exped. d. Ztg. erbeten. verbunden mit 


5 Fine junge Dame, au ie 
Speiſekartoffeln Eu nden er ebnen Feuerwerk und 
magnum bonum — offerirtl Familie e Aufnahme. Illumination d. Gartens 
Dom. Raeignſewo, Bolt Unis-| Adreilen unter Nr. 1856 in der ank h Uhr, Entree 15 3, Kinder fr. 
lan, Peri Am. 500 Erped. d. Ztg. erbeten. 1805) Die per gerecht. 
0 er Hahn erfolgen. (1863 Möblirtes Zimmer, e ee fit entreeftei, 
8 — auf Wunſch mit Bett, Bedienung Kurhaus Weſterplaltt 
N 


lälfte des Preises zu arran- 5 Traſien, Peterſilieng. 6. = 
Zum Verkauf von ge⸗ Ama ohtober mu 2970 ern. orgen Sonntag: 
& Ein gut möbl. Borderzimmer Letzte 


Neue 
S. Torr esse, Fri große Linſen bench erkanbten Saas 5 
riſche 
an e. onfländ. geb Dame oder e. großes Concert 


5 
stunden entgegen und beab- Andree 5 Gauerkohl 
meinen Tanz Orkan aeinen Hand - Atlas in bekannt feinfter Qualität, 


Tanz-Cursus nur für Schüler n 86 Karten in elegantem 6 245 
nach den Ferien und einen a l 8 Vor ale bei für eltower Rübchen 


£ Mi 
Langgasse 65, vis-ü-vis d. Post. empfiehlt u. Stadt- Prämienlooſen 
— 


5 f werden tüchtige Agenten 
D ilgurken 1 alen 85 
Ecke N 4865 


+ gegen 155 8 Brovilion ge- x 10 85 - 
Jucht. Offerten an Rudolf ſoliden Herrn zu verm. Adr. unter in dieſer Saiſon, ausgeführt von 
E Angun fit empfiehlt (1836 r. 14, n e unter 1829 in der Exp. d. Zig. erbeten. der Capelle des I, Leibhufaren- 
nach Methode Prof. Engel ertheilt == en, f eir 


— — — — ; Regiments Nr. 1 unter Leitung 
1. Damm 17, 1. Etage, iſt ei : 
A IR Brahl Ital. Vermouth-Wein ar. freundl.möbl, Berderz mit er] des Carellmeiſters Herrn 
+ + 


BER . A 8 
„für ſchwachen Magen empfiehlt] 1/0 Antheil an einem Passe. Eingang per I. October zu verm. Anfang 3½ une nie B 


1 — — —UJ4I——aü—ü—V— 4 — — — — — —— 25 f. 
N ’ : Sarl Volkmann, Heil. Geiſtgaſſe partout. 1. Rang (vordere Reihe)] Fundegaſſe 91 e. Comtoir zum Abonnementsbillet \ il- 
Breitgaſſe 17. r. 103. Weinhanotung kel. 26 b. aan ana Dorbere Reihe)| Gundesaie 1 e Näb. 2 kr. bal. Itiakfw. haben DIE 


Anna Rohleder, 


1857) Breitgaſſe 122. 
Sprechſtunden Vormittags. 


Preiſe billig aber feſt. 5 n 
, Bee  |M Gala-Vorſtellung 


mündlich und brieflich in frequenteiter Stadtgegend, am iſt die von ihrem ichigen Miether 


und 
werden geſtimmt und reparirt. gür ein erſtes Cigarren Ge⸗ der Winter-Uebungen By 


geh a \ 
tranusportirt von wwandter zuverläſſiger Commis Monte 24. Se tbr. 1888 5 
ane derbe Pe iſſe in der Bun des ftädt, Srmnafit | 


zu Haendels Joſua. 


Wilhelm-Theater. 


Café Nötzel, 

II. Petershagen, 2. Haus 
Morgen Sonntag: 

Großes Künftler-doncert, 

U. K.: Piſton-Soli. 2 

Anfang 4 Uhr, 8 10 


— 
SEHR 


Holzmarkt. Danzig. 


Eden-Theater. 
(Ca. 2000 Berfsnen faſſend) % 


orgen h 
Sonntag unwiderruflich: 
Zwei Abſchieds⸗ 
Vorſtellungen. 


Jeder Erwachkene kann 

ein Kind frei % 
einführen. 15 
Abends Anfang 7½ Uhr: 


ieds· 


in welcher nur die hervor- 
ragendſten Sehenswürdig⸗ 
heiten des Geſammt⸗ Ä 

= Reporioires zur Aufführung M 
gelangen. 10 


Präciſe ½9 Uhr: 
Die Enthauptung des 

Bäckers W. e 
aus Danzig. 


Genannter Herr wird 
meiner öffentlichen Auf- 
forderung heute nachkommen 
und die Proeedur an ſich 
vollziehen laſſen. . 
Jedem Zuſchauer iſt es 
geſtattet nach der Hinrich⸗ 
tung den Enthaupteten zu 
unterſuchen. 


Vorher: Die Zauber- und 
Geiſterwelt, phant. Scenen 
und Divertiſſements. 


5 Aufführung der großartigen 
Geiſter⸗ u. Geſpenſter⸗ 
Erſcheinungen. 


ſchloß zu Clermont. 


Abſchieds-Gruß. ; 

Da ich mit meinen morgen 
Sonntag ſtattfindenden 
lezten Vorſtellungen von 
Danzis ſcheiden muß, drängt 
es mich den lieben Be- 


lungen nochmals einen recht 
= zahlreichen Beſuche entgegen. 
5 bereit et 91 21 ein 
berꝛzliches Cebewohl zu. . 
a N 
Bruno Schenk, 


Director, 
ab 1. Oktober Kaiſerl. 
Blumenſäle Wien. 


Sonntag, den 23. Septbr. er. 
Anfang 7 Uhr: 


Gala-Boritellung 
Auftreten von nur auserwähltem 
neuem Berional, 

Gaſtſpiel der ruffiihen Luft- 
und Aan err - Auer Gebr. 
g lodioff, der Geſangs⸗ 


Duettiſtinnen Schweſtern Elarn 
d J 


rma Delorme, der be- 


=; 


rühmten Akrobaten-Zruppe Baſſi, 
[Fräulein von Lima, Operetten⸗ 


und Siederſängerin, des Ge⸗ 
ſangs-Homikers Herrn Caspari. 
Mr. Batti mit feiner Dreilirten 
Kunde-Meute, Debüt der Mie 
Antinelli, das Beltpanoptikum, 
dargeltellt vom Mimiker Herrn 
Rogaſla. Gaſtſpiel des Königs 


aller Bauchredner, Herrn Director 


Otto Nürnberg. 
1 1 Un Kaiſer Wilhelm 


Um 8 ½ € 
am hiſtoriſchen Eckfenſter, Fürſt 


ismark, von Puttkammer⸗ 
Heinrich Rickert etc. . 
Um 10 Uhr, Bauchrebner⸗ 


— — ———ä' 2 reſp. 1 M. [kunſt Director Nürnberg. 
mypf. eine junge Fandwirthin Für Schulen und Vereine de. Mt 


ontag, den 2K. Septbr. er.? 
Anfang 7½ Uhr: 


Große 
Gala-Vorſtellung. 


Skadt-Theater. 


Sonnabend, den 22. Septbr. er., 


Eröffnung d. Theaterſaiſon. 


J. Serie blau. 1, Ab.-B. P.-P. A, 
Demetrius. Hiſtoriſches Erauer- 
iur in 5 Acten von Heinrich 


aube, 

Sonntag, den 23. September cr... 
Abends 7 Uhr: Zum 1. Male: 
Novität! J. Serie blau. 2. Ab. 
Vorſt. P. P. B. Schmetterlinge 
Poſſe mit Geſang in 4 Acten 
pon W. Mannſtädt. Muſik von 


Steffens. 
Montag, den 24. September er. 
Das Glas Weiler. Luſtſpiel 

von Scribe. 


Dienſtag, den 25. September er. 


Zum zweiten Male. Novität: 


Mittwoch. 1 1 September er. 
Mittwoch, den 26. te ver. 
Zum erſten Male: Novität! 


Farinelli. Komiſche Oper in 
95 1128505 95 H. SEE hr b 
onnerſtag, den 27. ere 
um zweiten Male: Novität: 
Farinelli. 


ie geſchätzten Leſer dieſer Zeitung 
D u Stadt und Provinz werden 


je beſonders auf den heute der 


ammt- Auflage heigegebenen 
Broſpece des Königsberger 
Sonntags - Anzeiger (Unpar- 
teiiſches Organ) . aufmerkiam 
gemacht. (1319 


Druck und Berlag _ b 
von f. 1. K afemanm in Danzig; 


Caglioſtro und das Geiſter⸗ 


E links,. 
laußerh. des Petershagen. ee 


